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das Offtziercorps nur vorübergehend, jedoch nur 
um höchſtens 2 bis 3 Offiziere pro Regiment. 
Wenn dieſe Lücken ſich in den letzten Jahren ſehr 
fühlbar machten, ſo lag dies daran, daß die Trup⸗ 
pen überhaupt auch die bisher etatsmäßige Zahl 
von Offizieren nicht erlangen konnten, theils in 
Folge der raſchen Vermehrung der Cadres, theils 
in Folge der ſtarken Verluſte. Ueberdies hat ſeit 
vorigem Jahre der Dienſtbetrieb der Compagnien 
eine neue Stütze erhalten in den neu geſchaffenen 
Stellen der Vice⸗Feldwebel. Diefe Vice⸗Feldwebel, 
welche aus dem Unteroffizierſtande hervorgehen, 
ſind vollkommen befähigt, im Krieg und Frieden 
einen Lieutenant zu vertreten. Der Reichstag 
erblickt daher in dieſer Maßregel nicht ganz mit 
Unrecht einen Anfang, Subaltern⸗Offiziere aus 
dem Unteroffizierſtande zu entnehmen. 


Danzig, den 26. Februar. 

Noch in letzter Stunde iſt der fortſchrittliche 
Concurrent des nunmehr gewählten Bauk s 
zurückgetreten und hat ſo eine neue Den WE, 
des ahlreſultats verhindert. em Social⸗ 
politikern von der Schattirung des Dr. Max Hirſch 
mag es ſchwer geworden ſein, auf eine Ausſicht 
nach der anderen verzichten zu müſſen. Durch die 
Ergebniſſe der letzten Wahlen hat ſich faſt mit 
Einmüthigkeit die Part 3 Bevölkerung gegen 
ſie erklärt. Sie will nicht Vertreter, welche unter 
der Firma der Fortſchrittspartei Br ſocialiſtiſchen 
Steckeupferde reiten, um die Arbeiter aufzuregen 
und zu verwirren, die, wieldie „Volks⸗Zeitung“, mit 
den Ultramontanen gegen die Kirchengeſetze zu 
Felde ziehen. Der vorſichtige Rücktritt Sachſe's, 
der nichts deſto weniger ein anerkennenswerther 
Act der Unterordnung unter die Beſchlüſſe der 
Majorität bleibt, hat die Socialpolitiker vor einer 
neuen offenen Niederlage bewahrt. 

Unter Anführung eines märkiſchen Ritters 
von Kalkreuth iſt eine große Anzahl Gutsbe⸗ 
ſitzer der Kreuzzeitungs⸗Partei in Berlin zuſam⸗ 
mengetreten und hat unter dem Ausdrucke ihres 
Bedauerus über die Einführung der Civil⸗Ehe 
erklärt, daß ſie weder als Amtsvorſteher, noch 
als Gutsvorſteher im Stande find, das Amt eines 
Civilſtands⸗Beamten zwangsweise zu übernehmen. 
Es wird aber vorausſichtlich dieſe Oppoſition gegen 


per Compagnie beſtanden habe, ſie erwähnt ferner 
des großen Bedarfs von Offizieren für die Kriegs⸗ 
formation des Heeres, welcher noch geſteigert wird 
durch die in der Taktik eingetretenen Aenderungen und 
durch die großen Verluſte an Offizieren, welche 
die Armee im Kriege nach den neueſten Erfahrungen 
zu erleiden habe. Was die Kriegsformationen 
betrifft, ſo würde mit der beabſichtigten Vermeh⸗ 
rung das Infanteriebataillon ſchon im Frieden 
ſeinen vollen Kriegsetat an Offizieren, die Batterie 
dt mehr Offiziere als der Kriegsetat erheiſcht, 
erhalten. Wenn dies früher zutraf, ſo kommt in 
Betracht, daß vor der Organiſation die Hälfte der 
Cadres der Feldarmee im Frieden gar nicht for⸗ 
mirt war, während jetzt ſämmtliche Cadres der 
Feldarmee im Frieden formirt ſind. Während 
vor der Organiſation eine Mobilmachung 
die Aufſtellung von 6 Landwehrbataillonen 
und 2 Erſatzbataillonen pro Infanterieregiment 
bedingte, ſind jetzt nur 2 Landwehrbataillone und 
1 Erſatzbataillon, alſo nur der dritte Theil zu 
formiren. Die Linien⸗Jufanterie braucht alſo in 
viel geringerem Maße Offiziere zur Bildung neuer 
Cadres abzucommandiren. Während früher die 
Zahl der Berufsoffiziere zur Zahl der für den 
Kriegsbedarf erforderlichen Offiziere ſich etwa wie 
40 zu 100 verhielt, iſt das e, heute wie 
60 zu 100. Das deutſche Heer erheiſcht gegen⸗ 
wärtig für den Kriegsbedarf 28,000 Offiziere, 
während der Friedensetat 17,000 Offiziere nach⸗ 
weiſt. Während im Kriegsfalle die Zahl der 
Maunſchaften eine Verdreifachung erheiſcht 
(4.200009 ſtatt 400,000 Mann), braucht die Zahl 
der Offiziere nur um zwei Drittheile vermehrt zu 
werden. Bedenkt man, daß zu dieſer Vermehrung 
ſchon die penſionirten Offiziere ein großes Go: 
tingent ſtellen, ſo erhellt, wie ſehr bereits durch 
die Reorganiſation das Inſtitut der Reſerve⸗ und 
r an thatſächlicher Bedeutung ein⸗ 
ebüßt hat. Ein weiteres Zurückdrängen mag dem 
Feat von Berufsoffizieren entſprechen, politiſch 
iſt es nicht und zur Erhöhung der Wehrkraft trägt 
es auch nicht bei, dieſe Deutſchland lieb gewordene 
Inſtitution noch mehr zu ſchwächen. 
Wenn das Militärgeſetz durchgeht, wird die 
Feldarmee bei der Cavallerie nur aus Berufs⸗ 
offizieren beſtehen und die Infanterie nur fo viel 


So, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 25. Febr. Die von der „Times“ ge⸗ 
brachte Nachricht, daß die deutſche Regierung we⸗ 
gen der von den franzöſiſchen Biſchöfen veröffent⸗ 
lichten Hirtenbriefe auf's Neue bei der Regierung 
von Verſailles vorſtellig geworden ſei, wird von 
gut unterrichteter Seite für unbegründet erklärt. 

London, 25. Febr. Von der hieſigen japane⸗ 


gafafi zugegangenes Telegramm veröffentlicht, 
nach welchem bereits 3000 Mann japaneſiſcher 
Truppen auf dem Schauplatze der letzten Unruhen 
eingetroffen find. Denfelben ift, nach Mittheilung 
der Geſandtſchaft, eine erhebliche Bedeutung nicht 
zuzuſchreiben und ſteht eine völlige Wiederherſtel⸗ 
lung der Ordnung in naher Ausſicht. 


2200 neue Secondelieutenantsſtellen. 
H Berlin, 24. Febr. 
Im größeren Publikum ſcheint noch vielfach 
die Meinung zu beſtehen, als ob es Zweck des 
Militärgeſetzes einzig und allein ſei, die thatſäch⸗ 
lich beſtehende Heeresverfaſſung geſetzlich zu fixiren. 
Dem iſt aber durchaus nicht ſo. Durch die 
ixirung einer Mannſchaftspräſenz von 401,000 
öpfen fol die Militärverwaltung die Möglichkeit 
erhalten, das bisherige Maximum unter allen 
Umſtänden einzuſtellen, insbeſondere von den bis⸗ 
her üblichen Wintermanquements bei den Special- 
—— und der Vacanz zwiſchen Entlaſſung der 
Reſerven und Einſtellung der Rekruten (zuletzt 
bei der Jufanterie nahezu 3 Monate) em Ger 
Ebenſo beabfichtigt das Militärgeſetz nicht 
blos Erhaltung, ſondern Vermehrung des Offizier⸗ 
corps. Der Haupttheil dieſer Vermehrung beſteht 
in der Schaffung von rund 2200 neuen Stellen 
für Secondelieutenants, wodurch das active Offizier⸗ 
corps des Reichsheeres von rund 17,000 auf rund 
19,200 Köpfe gebracht werden würde. Jede Com⸗ 
pagnie, Escadron, Batterie ſoll zum Hauptmann 
und Premierlieutenant ſtatt bisher 2 künftig 3 
Secondelieutenants erhalten. Die Vermehrung 
folt 1876 eintreten und wird dadurch der Mehr- 
bedarf für das Reichsheer noch um weitere 
1,303,335 Thlr. alſo im Ganzen gegen 1874 auf 
rund 15 Mill. Thlr. ſteigen. i 
Auf die Dauer wird die Vermehrung freilich 


viel Geld koſten, einmal weil eine Vermeh⸗ Reſerveoffiziere aufweiſen, als Berufsoffiziere zu das Ehegeſetz ebenſo wirkungslos bleiben wie die⸗ 
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in der Hauptſache auf die ſog. Schwamm⸗ Staat E bis jetzt noch immer Organe zur Che 


ur Folge haben muß, ſodann auch, weil eine ſolche 
ere gil Vermehrung der Stellen unterſter 
Charge ohne Vermehrung der höheren Stellen 
eine ganz bedeuten de . 
Avancements zur Folge haben wird. Die 
jetzigen günſtigen Avancementsverhältniſſe reſultiren 
theils aus der fortgeſetzten Vermehrung der Cadres, 
theils aus den Kriegsverluſten. Sind erſt wieder 
normale Verhältniſſe eingetreten und iſt die beab⸗ 
fichtigte Vermehrung der Secondelieutenantsjtellen 
wirklich ausgeführt, fo geſtaltet ſich das Avance⸗ 
ment ſchlechter, als vor 1848 in Preußen (damals 
wurden an die Spitze der Landwehrbataillone active 
Offiziere geſtellt). Zu jener Zeit aber wurde 
Niemand vor Ablauf einer 25jährigen Dienſtzeit, 
alſo vor dem 43.— 44. Lebensjahr, Hauptmann. 
Die Regierung weiſt zur Begründung ihrer 
Forderung zunächſt darauf hin, daß bis 1860 in 
Preußen eine ſolche Zahl von Secondelieutenants 


„Der Bock von der Gartenlaube.“ 

Wer kennt nicht die kurzen, in derbem und 
trockenem Styl geſchriebenen Artikel über den ge⸗ 
ſunden und kranken Menſchen, die Mittheilungen 
aus den Sprechſtunden eines Arztes, die Strafpre⸗ 
digten, die rückſichtsloſen Aeußerungen über Es 
möopathen und andere ärztliche Pfuſcher, die faſt 
regelmäßig in der „Gartenlaube erſchienen und den 
Verfaſſer zu einem der populärſten und gefürchtetſten 
Aerzte in Deutſchland machten? Dieſer „Bock von 
der Gartenlaube“, der nicht nur ein populärer 
Schriftſteller, ſondern auch ein berühmter Profeſſor 
der pathologiſchen Anatomie an der Leipziger Uni⸗ 
verſität war iſt am 19. Februar, zwei Tage vor 
Vollendung feines 65. Lebensjahres in Wiesbaden 
geftorben. Ein Gehirnſchlag machte feinem Leben 
ein Ende. 8 

Bock's Vater hatte ſich vom armen Barbier- 
gehilfen, der keine klaſſiſche Vorbildung genoſſen, 
u einem ausgezeichneten Auatomenemporgearbeitet. 

wanzig Jahre lang war er Proſector an der 
— 2 Anſtalt zu pt gewefen. In den 
Räumen der Anatomie, dem Vater zuſchauend und 
helfend, wuchs der Sohn auf. — als Tertia⸗ 
ner war er beſſer in dem Labyrinth des „fünften 
Nerpenpaares“ zu Haufe als in den Intriguen des 
catilinariſchen Kriegs. Er beſuchte das Gymna⸗ 
ſium, zu gleicher Zeit aber auch, des Zeich 
wegen, die Kunſtakademie. Ziele „Allotrig“ haben 
Bock vor dem unheilvollen Einfluß jenes Yateiner- 
thums beſchützt, welches ſeit alten Zeiten die ſäch⸗ 
ſiſchen Gelehrten beherrſcht und die beſten Köpfe 
zu unlogiſchen Denkern, die beſten Herzen zu cha⸗ 
Anden Leuten macht. Auf der Univerſität 
ſtudirte Bock nach eigener Methode. 

1831 wurden deutſche 15 5 aufgerufen, nach 
Warſchau zu gehen, um die vielen Opfer des da⸗ 
maligen polniſchen Erhebungskrieges zu pflegen. 
Bock folgte ebenfalls dem Rufe. Die Facultät 
machte ihn ohne Disputation zum Doctor. Wäh⸗ 
rend andere Aerzte nach gethaner Arbeit n ver⸗ 
gnügten, ſtand Bock im Warſchauer Leichenhaus 
und zog hunderte der ſchönſten Schneidezähne aus. 


bataillone zu verweiſen, das iſt die eigentliche 
Abſicht des Geſetzes. Was insbeſondere die Ver⸗ 
luſte an Offizieren im Kriege betrifft, ſo qualificirt 
andererſeits auch der Krieg wieder Viele zu Offi⸗ 
zieren. Richtiger iſt es unzweifelhaft, ſolche Ver⸗ 
luſte aus bereits kriegsgeübten Vice⸗Feldwebeln ze. 
zu decken, als durch eben aus der Cadettenſchule 
gekommene junge Leute. 

Was den Dienſtbetrieb der Truppen im 
Frieden anbelangt, ſo hatten allerdings die Com⸗ 
pagnien früher 3 Seconde⸗Lieutenants. Bis zur 
Organiſation aber zählte das Bataillon auch nicht, 
wie jetzt 560, ſondern 686 Mann. Ganz abgeſehen 
von den damals verſchiedenen Kriegsformationen 
erheiſchte die SE Dienftzeit ſelbſt bei ge⸗ 
ringerer 1 größere Anſtrengungen der 
prima plana. Die Abcommandirungen von den 
Truppentheilen zu Lehranſtalten u. |. w. vermindern 
CCC ͥͤ ²³ w:)m f tb ET EN 


Mit deren Erlös bezahlte er, zurückgekehrt, ſeinen 
Doctortitel. Denn damals gab es noch keine künſt⸗ 
lichen Zähne. Die feinſten Damen trugen einge⸗ 
ſetzte echte Na É 

Neben den Ruſſen wüthete in dem unglück⸗ 

lichen Warſchau die Cholera, und Bock und ſeine 
Freunde hatten vollauf Gelegenheit, die entſetzliche 
Krankheit zu beobachten. Von dieſer Warſchauer 
el tie E ſtammt Bock's Vorliebe für das 
heiße Waſſer als Kurmittel. Das zähe pechartig 
dicke Blut der an Cholera Geſtorbenen leitete ihn 
auf den Gedanken, heißes Waſſer als Verdünnungs⸗ 
mittel trinken zu laſſen. Später wandte es Bock 
auch für andere Krankheitsfälle an. 
1839 wurde Bock zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor der Medizin, 1815 zum Profeſſor der patho⸗ 
logiſchen Anatomie ernannt, ein Zweig, welcher 
gerade zu dieſer Zeit eine hohe Bedeutung für die 
geſammte Heilkunde erlangte und in immer ſtei⸗ 
gendem Maße erhalten hat. Es fällt nämlich in 
dieſe Zeit jene radikale Umwälzung und Neuge⸗ 
ſtaltung, welche die deutſche Heilwiſſenſchaft und 
Kunſt von Wien her, hauptſächlich durch den pa⸗ 
thologiſchen Anatomen Rokitansky und ſeinen Freund 
Skoda erhielt. Bock und Prof. Richter gingen auf 
ein paar Monate nach Prag und Wien und wie⸗ 
derholten dieſe Beſuche ſpäter ab und zu. Bock 
wurde der begeiſtertſte und entſchiedenſte Anhänger 
der neuen Schule, und durch ſein „Handbuch der 
pathologiſchen Anatomie und Diagnoſtik“ trug er 
weſentlich bei, die Lehren derſelben über Sachſen 
und das übrige Deutſchland zu verbreiten. 

Die. Ärztliche Facultät zu Leipzig beſtand da⸗ 
mals mit wenig Ausnahmen aus alten, eingeroſte⸗ 
ten n. feen die das Neue nicht aufnehmen 
konnten. Gegen dieſe kehrte 19 ſofort die ganze 
Thätigkeit Bock s in einer Weile, welche in kurzer 
Zeit zum feindſeligſten Kampf ausartete. In die⸗ 
ſen Kampf hinein kam der große Streit um die 
Medizinal⸗Reform Sachſen's. In demſelben hat 
Bock durch ſein berühmtes „Votum“, worin er] grimmig ausfielen. 
allen Parteien der alten Zeit gehörig den Kopf An den politiſchen Beſtrebungen und Kämpfen 
wuſch und die Homöopathie als den Gipfel des! hat Bock nur geringen Antheil genommen. Als 


führung ſeiner Geſetze gefunden und ehedem 
ernfteren Widerſtand feiner märkiſchen Junker ge: 
brochen, als den jetzigen dieſer Carrikaturen der 
alten Quitzow's. 5 

Die Elſaß⸗Lothringer ſchwanken noch 
rathlos zwiſchen Entſchlüſſen über ihre Haltung 
in hächfter Zukunft. Eine Mandatsniederlegung 
würde der verſöhnlicheren Richtung zum Siege 
verhelfen, eine Fortſetzung der par amentariſchen 
Thätigkeit hat nach dem erſten Fiasco ebenfalls 
ihre Bedenken und würde vor Allem ſo wenig in 
Jutereſſe der Reichslande liegen, daß auch durch 
ſie die Abgeordneten ſchließlich die Gunſt der 
practiſchen Geſchäftsleute jenes Gebiets verlieren 
müſſen. Die „Frankf. Zig“, ihre einzige Mit⸗ 
fühlende in der großen en Preſſe, entſcheidet 
für Letzteres: „Es wird uns ſchwer, von der Perſon 
der beleidigten Abgeordneten ſo viel Aufopferung 
. . ETA RE 


von den alten Schulen gehegten Unſinns SS 
nete, wohl die Palme davon getragen. Der März 
1818 machte allen Helen Häkeleien ein Ende. Die 
Studenten traten zuſammen und erklärten die alte 
Klinik für eſchloſſen. Eine Deputation derſelben, 
von Bock begleitet, kündigte dieſen Beſchluß dem 
Cultus miniſter v. d. Pfordten an und forderte ihn 
auf, einen Profeſſor neuer Schule nach Leipzig zu 
berufen. 

Nach dem Siege der neuen Medizin war Bock 
eine Zeit lang hoch angeſchrieben. Aber ein Menſch, 
der die Perſönlichkeiten ſo gering achtete, der im⸗ 
mer der Sache huldigte und ſtets ſeine Anſichten 
auf die unverblümteſte Weiſe gerad in's Geſicht 
ſagte, konnte nimmer mit der Bureaukratie har⸗ 
moniren. Bock hielt ſehr wenig von allen practi⸗ 
ſchen Aerzten, ſelbſt mit Einſchluß ſeiner Freunde 
Richter und Oppolzer. Er meinte, ſie ſeien alle 
„mehrweniger“ Quackſalber und nur ein Weniges 
better, als die Homöopathen; „das Practiziren ver⸗ 
derbe den Charakter.“ Er war als grob, als rück⸗ 
ſichtslos verſchrien, aber das iſt Verläumdung. 
Wahr dagegen it daß Bock mehr als Einen durch 
eine einzige derbe Anſprache kurirt, ja zum banf- 
barſten ve a gewonnen hat. 

In den letzten 20 Jahren ſchrieb er gerne 
Volksbücher und Artikel für die „Gartenlaube.“ 
Die großen 1 der neueren Naturwiſſen⸗ 
ſchaft und Heilkunde unter das Volk bringen, es 
von den zahlloſen Vorurtheilen befreien und 
namentlich über die Verhütung von e 
aufklären, das war ſein einziges, unausgeſetztes 
Streben. Und doch war ihm das Schreiben eine 
Laſt und Marter. Er litt ſeit eet Zeit an dem 
fogenannten Schreibekrampf. Soba 
Stunde ſchrieb, zog ſich die Hand krampfhaft zu⸗ 
ſammen und that ihm der Vorderarmmuskel 
Can weh. Unter ſolchen folterähnlichen 
Schmerzen find die meiſten Gartenlaube⸗Artike 
gefertigt; kein Wunder, wenn ſie manchmal etwas 


ber eine halbe 


und in feinen Beſtrebun 


zu verlangen, aber wir ſind der Meinung, die 
Intereſſen von Elſaß⸗Lothringen erheiſchen die 
Auweſenheit der ganzen Deputation des Reichs⸗ 
landes, insbeſondere ihres freiſinnigen Theils.“ 
Alſo wird die Fraction Teutſch wohl nächſtens 
wieder erſcheinen. 

In Frankreich ſetzt bereits die Reaction alle 

Hebel in Bewegung, um einen Prozeß Gambetta 
in Scene zu bringen. In der Bretagne circuliren 
u dieſem Zwecke Petitionen an die Nationalver⸗ 
amen, damit dieſe den Dictator wegen ſeiner 
Angriffe auf die Kriegführung der Bretous zur 
Verantwortung ziehe. Die Regierung hat jetzt 
alle Hände vo zu thun, um ihren Apparat gegen 
die mißliebigen Candidaten in Vaucluſe und Vienne 
in Function zu ſetzen. Sie wird dadurch die Be⸗ 
deutung der oppoſitionellen Siege nur noch erhö⸗ 
hen. Ledru Rollin weilt bereits unter ſeinen 
Wählern und bringt ihnen die Fürſprache Gam⸗ 
betta's mit, der gute Miene zum böſen Spiel 
macht und den alten Führer der Rothen als Retter 
des allgemeinen Stimmrechts begrüßt. 

Aus Spanien kommt die Nachricht, daß 
Moriones ſeiner Cunctator⸗Rolle bis zum letzten 
Augenblicke treu bleibt. Noch immer hindert der 
Seeſturm den Beginn der Action, der nur ge⸗ 
meinſam von Landheer und Flotte erfolgen könne. 
Die Schiffe Ze nach Santona zurückgehen 
müſſen, deshalb iſt das Gros der Truppen in und 
bei Caſtro verblieben und die Avantgarde unter 
Rivera, welche bereits von Somonoſtra aus den 
Vormarſch angetreten hatte, wieder dorthin zurück⸗ 
gekehrt. Im Uebrigen ſoll ſich, nach der „Inde⸗ 
pendance“, Bilbao in gutem Zuſtande befinden. 
Das von den Carliſten angeblich geräumte Por⸗ 
tugalete ſcheint von Seiten der Regierungs⸗Truppen 
noch nicht beſetzt worden zu ſein. 

Griechenland hat nach Jahre langen un⸗ 
entfchievenen Parteikämpfen kürzlich ein neues 
Miniſterium erhalten. Von politiſcher Bedeutung 
für das Land iſt ſolch ein Wechſel durchaus nicht, 
denn in ihren Prinzipien ſind Deligiorgis und 
ai Ce vollſtändig übereinſtimmend. Nur per⸗ 
ſöuliche Intriguen, Unzufriedenheiten heben den 
einen, ſtürzen den anderen. Reaction, Fortſchritt 
oder gar noch Entſchiedeneres ſtreitet in Griechen⸗ 
land nicht gegen einander. Die Verfaſſung baut 
ſich dort auf breiteſter demokratiſcher Grundlage 
af, was das Volk will, ie und beide Staats⸗ 

äuner führen es als A 2 u Se? 
Deshalb conſolidiren ſich die Zuſtände dieſes Landes 
auch ſo ſchwer. 
Auch in der nordamerikaniſchen Union 
ſcheint ein Conflict der katholiſchen Kirche mit der 
Staatsgewalt unvermeidlich zu werden. Schon 
bei den letzten Präſidenten⸗Wahlen forderten 
die Katholiken, daß ihnen ein Miniſter⸗Porte⸗ 
feuille und auswärtige Geſandtſchaftspoſten 
überlaſſen würden. Dieſe Anſprüche wurden 
von dem „Catholic World“ eifrigſt unterſtützt. 
In dieſem Blatte wird ein politiſches Programm 
aufgeſtellt, welches fordert, daß die Katholiken hin⸗ 
fort bei politiſchen Wahlen nur für katholiſche 
Glaubensgenoſſen ſtimmen. Außerdem wird ver⸗ 
langt, daß der Staat die Katholiken von der Schul⸗ 
ſteuer ausſchließe, oder wenigſtens ihnen einen Theil 
überlaſſe, damit ſie in c ene Schulen die 
katholiſchen Kinder unterrichten könnten. Sehr 
unzufrieden ſind ſie mit der völligen Trennung 
TREE RER E ENTE TEE EE CEET WEN CART 


aber Profeſſor Richter zur Unterſuchung gezogen 
und eingekerkert wurde und alle anderen Freunde 
von der Reaction eingeſchüchtert waren, drang Bock 
u Im in den Kerker, bot ihm Geld und Hilfe an 
ſchaffte ihm buchhändleriſche Arbeit und endlich 
ſogar den Redacteurpoſten eines großen medizini⸗ 
ſchen Journals. 

Das lebhafteſte Intereſſe zeigte der klar⸗ 
denkende Arzt ſtets für die Erziehung. Um's Jahr 
1832 bewerkſtelligte Bock die EE des 
Turnens in Sachſen. Zuerſt für ſich ſelbſt er⸗ 
richtete Bock im Garten mehrere Turngeräthe. 
Bald warb er eine Anzahl von jungen Gelehrten 
und andern Perſonen zur Theilnahme und für 
regelmäßige Benutzung ſeines Turnplatzes. 1845 
begründete Bock den Turnverein zu Leipzig. Ans 
augs turnte er ſelbſt mit; er beaufſichtigte den 

etrieb des Turnens vom ärztlichen und vom 
EE Standpunkte aus; er gab den 

urnlehrern Unterricht in Anatomie, Phyſik und 
Diätetik. Alles das unentgeltlich neben der eigenen 
ee ge e E keit als Anatom, Pro⸗ 
feſſor, Arzt und Schriftſteller. 

n ſeinem „Buch vom gefunden und vom 
kranken Menſchen“ finden ſich die koſtbarſten Be⸗ 
merkungen über Zeg und Bildung. Das 
Buch widmete er ausdrücklich „den Müttern und 
Lehrern, in deren Händen die Zukunft kommender 
Geſchlechter liegt und von denen vorzugsweiſe die 
körperliche, a tige und moraliſche Vervollkomm⸗ 
nung des enſchengeſchlechts zu erwarten ſteht.“ 
Um der Geſundheitslehre eine ſichere Stätte in der 
Schule zu bereiten, ſchrieb er „Bau, Leben und 
Zo des menſchlichen Körpers“, das vornehmlich 
ein Leitfaden für Lehrer ſein ſollte. Ein weiterer 
Schritt auf dieſer Bahn waren die mit dem Bild⸗ 
eg Steger herausgegebenen plaſtiſchen anatomi⸗ 
chen Modelle. Dr. Bock war einzig in ſeiner Art 

d en, ein wahrer Freund 
des Volks, nicht mit ſchönen Worten, aber mit 
trefflichen Thaten ein ganzer Mann. (ett. Ztg.) 


1 


1 


von 18 und Staat, deshalb petitiontren fie all!] folgt; die noch etwa Schwankenden ſucht W. durch 
ir ich bei dem Congreß, daß die „Vereinigten das Verſprechen, ihnen auf eigene Koſten eine Kirche 
Staaten nach den Grundſätzen der wahren Religior zu bauen, zu locken. Da feine Frau vor einigen 


regiert würden.“ Unter dieſer wahren Religion] Wochen eine bedeutende Erbſchaft gemacht, fo wäre 


verſtehen ſie natürlich die vaticaniſch⸗katholiſche. 


Deutſchland. 
„Berlin, 24. Febr. Die Reichstagscom⸗ 
miſſion für die Gewerbeordnung hat geſtern 
ihre Arbeiten begonnen. Die Vertreter der Reichs⸗ 
regierung betonten, es ſei der Regierung ſehr 
daran gelegen, den Entwurf zum Abſchluß zu 
bringen; fie werde Verbeſſerungen ſich geneigt 
San im Weſentlichen aber das Princip der 
Zorlage aufrecht erhalten. Außerdem verhießen 
die Bundescommiſſare ſtatiſtiſches Material, Be- 
richte der Handelskammern ꝛc. über die Bedürfniß⸗ 
frage. Die Berathung beſchäftigte ſich dann mit 
der Zen der Gewerbegerichte. Die Mitglieder 
der Fortſchrittspartei traten für die Einigungs⸗ 
ämter und Schiedsgerichte ein, blieben aber damit 
in der Minorität. — Die Commiſſion zur Berathung 
der trandungsordnung hat ihre Ar⸗ 
beiten nach fünfmaliger Berathung abgeſchloſſen. 
— ˖ie Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion hat über den 
Antrag Windthorſt en. betreffend die Ab⸗ 
kee der Rednerliſte, berathen. In der Com⸗ 
miſſion ſelbſt hat ſich keine Stimme für die Redner⸗ 
liſte enagelpenchen, dagegen ſcheint man denn doch 
en reiche Stimmen außerhalb der Com⸗ 
-miſſion Rückſicht nehmen zu wollen, welche der 
allerdings überaus ſchwierigen Stellung des Prä⸗ 
ſidenten bei der Leitung der Verhandlung ohne 
Rednerliſte Rechnung tragen möchte. — Die Mit⸗ 
glieder des Reichstages aus dem Königreich Sachſen, 
welche bisher noch keiner Fraction ſich angeſchloſſen 
hatten, ſind jetzt der liberalen Reichspartei 
beigetreten. — In parlamentariſchen Kreiſen ge⸗ 
dachte man heute bei der Vertagung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes daran, daß übermorgen, am 
27. Februar, Giele parlamentariſche Körperſchaft 
ſeit 25 Jahren n Am 27. Februar 
1849, Morgens 9½¼ Uhr, wurde die preußiſche 
zweite Kammer eröffnet. Auf der Miniſterbank 
befanden ſich die Miniſter v. Manteuffel und v. d. 
Heydt. Als Alterspräſident fungirte der Cano⸗ 
nicus Lenfing. Am 6. März fand die Präſidenten⸗ 
wahl ſtatt; es wurden gewählt: der Oberbürger⸗ 
meiſter von Prenzlau, Grabow, mit 171 Stimmen 
gegen v. Unruh mit 158 Stimmen und v. Auers⸗ 
wald. Die Wahl des erſten Vicepräſidenten fiel 
auf v. Auerswald mit 170 gegen Waldeck mit 154 
und v. Unruh mit 2 Stimmen, zum zweiten Vice⸗ 
präſidenten wurde Lenfing mit 168 gegen Phillips 
mit 154, Schaffraneck und Unruh gewählt. Die 
Kammer wurde am 27. April 1849 durch den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Gr. v. N aufgelöſt. 
Von den jetzigen Mitgliedern des Abgeordneten⸗ 
hauſes gehörten der damaligen zweiten Kammer 
an: die Abgeordneten Eberty, Fubel, Jung und 
v. Kirchmann. 
Im Wahlkreiſe Nimptſch⸗Strehlen 
iſt bei der Erſatzwahl für den Abg. Dr. Frieden⸗ 
thal Graf Frankenberg ⸗Tillowitz (freiconf.) zum 
e e gewählt worden. 
— Die „Germ.“ druckt das Schreiben des 
Kaiſers an SC Ruſſel ab und ſagt dazu: 


ſchweige d e 
— Vorgeſetzten des Regie f 

ten v. Wurmb in Wiesbaden 

ſeine Anklage gegen die Lehrerin Frl. Heſſels vielen 
Verdächtigungen ausgeſetzt worden iſt, konnten der 
öffentlichen SEA nicht ihr Ohr verſchließen, 
ſie haben, wie die „Gerichts⸗Ztg.“ hört, über Herrn 
v. Wurmb verſchiedene Perſonen vernommen. 
Ueber das Reſultat dieſes Verfahrens iſt bis jest 
noch nichts bekannt geworden, doch dürfte daſſelbe 
durch die abweiſende und reſervirte Haltung ge⸗ 
wiſſer Geſellſchaftskreiſe in Wiesbaden in erſter 
Linie bedingt, ja zur Nothwendigkeit geworden fein. 
e Beien, 35. Febr. Indem die „Poſ. Ztg.“ 
die Oberpräſidial⸗Verfügung über die Sprachen⸗ 
frage des Weitern beſpricht, macht ſie mit Recht 
auf den Nothſtand in den Lehrerſeminarien der 
Sien Provinz aufmerkſam, und bekennt ſich zur 
Anſicht, daß Leitung und Organiſation dieſer An⸗ 
ſtalten durchaus neu geordnet werden müſſen, 
wenn anders aus ihnen Lehrer hervorgehen ſollen, 
die den Bedürfniſſen der neuern Volksſchule Go? 
werden können. Es iſt das ſo ſelbſtverſtändlich, 
daß ſchwer begreiflich iſt, warum nicht ſchon längſt 
Hand angelegt wurde, die Seminarien weltlichen 
Vorſtänden zu unterſtellen, und auch hierdurch die 
Schule nicht ſo ſehr von der Kirche als von der 
Geiſtlichkeit zu emaucipiren. Wenn nun officiös 
Ferien wird, daß auch in Bezug der geiſtlichen 
egierungs⸗ und Schulräthe andere Maßnahmen 
etroffen, ſo erſcheint das um ſo glaublicher, als 
u neuerer Zeit doch manche Fälle von einer ſehr 
problematiſchen Wirkſamkeit dieſer Beamten zu 
denken gegeben haben und die neuere Anſprache des 
deutſch⸗preußiſchen Episcopates die Staatsregierung 
auffordern muß, in der 11. Stunde des Kirchen⸗ 
ſtreites die ganze Fülle ihrer Mittel mit jenem 
Nachdrucke eintreten zu laſſen, der in der Gegen⸗ 
partei ſowohl die teilen Hoffnungen auf Umkehr, 
wie die Ausſichten auf den endlichen Sieg ihrerſeits 


vollends erſtickt. 
— Das Ap 1 hat nun! geftattet, 
daß in dem der Zelle des Erzbiſchofs gegenüber⸗ 
liegenden Zimmer ein Altar zur Abhaltung der 
Meſſe errichtet werde, außerdem zugegeben, daß 
der Wel in feinem Zimmer Beſuche em⸗ 
pfangen darf, ſobald die Beſuchenden hierzu die 
Erlaubniß des Gerichtsdirectors erhalten haben. 
Dagegen iſt dem Geſuch des Erzbiſchofs um die 
SE feines Caplaus bei der eſſe und die Zu⸗ 
laſſung ſeiner Dieners in ſein Gefängniß nicht 
entſprochen worden. — Der Caplan Joſeph To⸗ 
mafzewski in Wröblewo, der Beſitzung des 
Grafen Waſiersko⸗Kwilecki, it aus Preußen vor 
Kurzem ausgewieſen worden. Tomaſzewaki ift 
Ausländer, er ſtammt aus dem Königreich Polen, 
verſteht kein Wort deutſch und hat trotz feiner 20- 
jährigen Anweſenheit in unſerer Provinz nicht die 
eringſten Schritte gethan, um in den preußiſchen 

nterthanenverband aufgenommen zu werden. 

— Der u. e Pfarrer Werner in 
Schwarzwald, Kreis Adelnau, hat ſein Pfarramt 
niederg CM und iſt von der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche zu den Alt⸗Luthe ranern übergetreten. Ein 
großer Theil der Gemeinde iſt ſeinem Beiſpiel ge⸗ 


es allerdings mä 
walder Gemeinde beſteht aus evangeliſchen Polen, 


rungs- Pra- 
geſcher durch 


Ce daß dies Verſprechen in Er⸗ 
Der größte Theil der Schwarz⸗ 


füllung ginge. 


die mit nur ſehr geringen Ausnahmen faſt kein 
Wort Deutſch verſtehen. 
Schwerin, 24. Februar. Heute haben die 
Standesberathungen der einzelnen Stände 
über die Frage der künftigen Landesvertretun 
ſtattgefunden. Die Landſchaft hat ihren Beſchlu 
vom 21. d. M., wonach ſie mit dem Prineip einer 
einheitlichen Landesvertretung und mit Beſeitigung 
der Ritterſchaft und Landſchaft als ſelbſtſtändiger 
Factoren der Landesgeſetzgebung ſich einverſtanden 
erllärte, mit dem Hinzufügen wiederholt, daß eine 
Verſtändigung über die Ausführungsbeſtimmungen 
erreichbar ſcheine, ſobald auch die Ritterſchaft die 
regierungsſeitig proponirte Baſis acceptire. Die 
Ritterſchaft beſchloß zunächſt verſchiedene Modifi⸗ 
cationen der Vorlage, hat aber dann bei der Ab⸗ 
ſtimmung über die ganze Vorlage letztere mit 84 
gegen 82 Stimmen abermals abgelehnt. Bei der 
dann folgenden Plenarberathung wurde beſchloſſen, 
die Standesvota mit der bereits am 21. d. ab⸗ 
gegebenen Erklärung, daß man bereit ſei, die Pro⸗ 
poſitionen der Regierung definitiv zu beantworten, 
an die Regierungscommiſſarien abzugeben. (W. T. 
— 25. Febr. Die Landſtän de ſind heute in Folge 
der geſtern von ihnen gefaßten Beſchlüſſe auf 8 Tage 
vertagt worden. Für den Wiederzuſammentritt 
derſelben iſt unter Aufrechterhaltung der bisherigen 
Vorlagen eine weitere Erklärung der Regierung in 
Ausſicht geſtellt. EN 0 
Straßburg, 25. Februar. Das „Elſäſſiſche 
Journal“ richtet an die elſaß⸗lothringiſchen Abge⸗ 
ordneten, welche den Reichstag verlaſſen haben, 
die ernſtliche Aufforderung, mit Rückſicht auf die 
von ihnen vertretenen gemeinſamen Jutereſſen in 
denſelben wieder einzutreten. — Daſſelbe Blatt 
enthält eine Zuſchrift vom Prof. Bluntſchli in 
Heidelberg, in welcher derſelbe unter Bezugnahme 
auf das vom Abg. Teutſch in der Reichstags⸗ 
Dag vom 18. d. M. angeführte Citat aus feinen 
Handbuch des Völkerrechts erklärt, wenn letzterer 
richtig und vollſtändig citirt hätte, würde ſich 
Jedermann überzeugt haben, daß die fragliche 
telle keine Beſtätigung, ſondern eine unzweideutige 
Widerlegung der von Teutſch aufgeſtellten Be⸗ 
hauptung enthalte. Er müſſe daher gegen die 
mißbräuchliche Anführung feines Namens Ver⸗ 
wahrung einlegen. ER 


Frankreich. 


entdeckt, d 


I 5 ` / d AA „ Wird 
von der Semain gien beſonders empfohlen, 
und dieſes kirchliche Blatt erſcheint unter der Con 
trole des Erzbiſchofs von Paris. Letzterer eifert 
in ſeinem Faſtenbriefe un den Laienunterricht 
und für die Kee? chulen. Die ultramon⸗ 
tane Partei fühlt ſich ſo ſtark, daß ſie die kühnſten 
Anſprüche zu erheben nicht ſcheut. So hat neulich 
der Nuncius Chigi einem 8 an der Sor⸗ 
bonne, welcher philoſophiſche Gegenſtände behan⸗ 
delt, die us ertheilt, fernerhin über ſolche 
Dinge nicht mehr zu ſchreiben ohne vorherige 
päpſtliche Erlaubniß. 

„— Der Marine miniſter hat an die See⸗ 
präfecten und andere höhere Beamte eine Verfü⸗ 
ung betreffs Maßregeln gerichtet, welche gegen 
Off iere und Beamte zu ergreifen ſeien, die am 
16. März nach Chiſelhurſt gehen wollen. 

— Kg 1 5 55 erregt hier ein Hirten 
brief des Erzbiſchofs von Cambrai; derſelbe zieht 
ge en die Denkfreiheit zu Felde, die er vom Staat 

eſchränkt haben will, und hat natürlich unter den 
Proteſtanten große Unruhe verurſacht, da man 
dort weiß, daß Broglie und Conſorten zu allen 
Conceſſionen bereit ſind, um ſich die Unterſtützung 
der Geiſtlichkeit zu ſichern. Jedenfalls thut der 
erzbiſchöfliche Hirtenbrief dar, daß die Ultramon⸗ 
tanen unter Gewiſſensfreiheit einfach ihre Herr⸗ 
ſchaft über alle Gewiſſen verſtehen. 
talien. 

Rom, 25. Febr. Der Cardinal Bar nabo, 
Generalpräfect der Congregation de propaganda 
fide iſt geſtern Abend geſtorben. Als fein Nach⸗ 
folger in dieſem Amte wird Cardinal Bilio be⸗ 
zeichnet. W. T.) 

Rom. Ferdinand Gregovius iſt gegenwär⸗ 
tig mit einer Geſchichte der Familie Borgia be⸗ 
jchäftigt Bon feiner Geſchichte der Stadt Rom 
im Mittelalter erſcheint mit Unterſtützung des hie⸗ 
ſigen Municipiums eine italieniſche Ueberſetzung. 
Die vier erſten Bände derſelben ſind bereits im 
Handel. 

England. ; 

London, 25. Febr. Das confervative Geen? 
nal „Hour“ bringt anläßlich des Handſchrei⸗ 
bens des Kaiſers Wilhelm an den Carl 
Ruſſell einen Artikel, in welchem das Schreiben 
ſeiner Bedeutung nach dem Briefe des Kaiſers an 
den Papſt gleichgeſtellt wird. Das Blatt hebt ber: 
vor, daß durch die einfachen Dankesworte des Kai⸗ 
fers die Situation klar gekennzeichnet und zugleich 
ein Beweis gegeben werde, durch wie ſtarke und 
ſympathiſche Bande die beiden Nationen in dem 
Kampfe gegen die Anfprüche des Vaticans, welche 
mit der Unabhängigkeit der Staaten und der Ci⸗ 
viliſation unvereinbar ſeien, mit einander verknüpft 
ſind. Das bewunderungswürdige Schreiben des 
Kaiſers zeige der Welt, daß Deutſchland jetzt we⸗ 
ſentlich in denſelben Kampf eingetreten ſei, den 
5 bereits vor dreihundert Jahren beſtanden 

& 


— Die Deputation, welche, wie gemeldet, 
nach Berlin gehen ſoll, um dem Gren Kaiſer 
wegen der von ihm bekundeten Theilnahme für 
die Londoner Sympathieverſammlungen zu danken, 


wird, der „ 
Sir John 
und Macdonald beſtehen. 


ſchuſſes von Juhabern ausländiſcher Staatsobli⸗ 
gationen hat hierher die telegraphiſche Mittheilung 
gelangen laſſen, daß der i 
nifter den Vorſchlag gemacht hat, die Zahlung 
der beiden fälligen 
ſpaniſchen Schuld dadurch zu bewerkſtelligen, daf 
Auweiſungen (P 
für die Rio⸗Tinto⸗ 2 
dem Verkaufe der zu Staatseigenthum erklärter 
Güter an die Inhaber der Obligationen übertra⸗ 
gen werden. 


d 


wird uns mitgetheilt, daß dies bis jetzt noch, wenn 
ie nur noch für kurze Zeit, per: ` 


früht iſt. 

* Laut Telegramm aus Warſchau vom 25. d. 
fiel das Waſſer der Weichſel an dieſem Tage auf 
Fuß 5 Zoll. Der Strom iſt bei Warſchau dës 
frei, oberhalb Warſchau ſteht aber das Eis noch. 

* Das Cultusminiſterium Are fich feit 1867 
mit der Aufbeſſerung der Beſoldungen der 
Elementarlehrerſtellen. diesjährigen Etat 
Ba 50,000 . ausgeſetzt, welche jedoch nur dazu be⸗ 
ſtimmt ſind, in einzelnen E eine Aus⸗ 


Dont“ zufolge, ans Sir Robert Peel, 
Murray und den Oberſten Jocelyn 


— Der Madrider Agent des hieſigen Aus⸗ 


or 


ſpaniſche Finanzmi⸗ 
Coupons der auswärtigen 


agares) auf die eene 


Minen und auf den Erlös aus gleichung der augenblicklichen dringendsten Bedürfnuiſſe 


zu gewähren. Der Cultusminiſter ſucht jetzt eine 
geſetzliche Unterlage darüber zu gewinnen, was mit 
den bisher für dieſen Zweck verwendeten Staatsfonds 


ſchon erreicht iſt und was noch zu erſtreben bleibt. 
Reichstag. Die Regierungen werden darum Lichen e 1) die 
11. Sitzung vom 3. Februar. unter ſtaatlicher Verwaltung befindlichen Fonds zur 


Aufbeſſerung von Lehrerſtellen nach ihren Beträgen 
und Beſtimmungen ſpeciell zu n 2) ſummariſch 
anzugeben, wie hoch ſich die Summe des Geſammt⸗ 
einkommens aller Lehrerſtellen am Schluß der Jahre 
1871 und 1872 belaufen hat und wie viel zu der dar⸗ 
nach für 1873 ſich herausſtellenden Verbeſſerung einer⸗ 
ſeits aus den vom Cultusminiſter überwieſenen Fonds, 
andererſeits aus Mitteln der Verpflichteten gewährt 
worden iſt; ich darüber zu äußern, welcher Mini⸗ 
malſatz bei der jüngſten Geelen erreicht 
worden ift, jo wie was zum vollſtändigen Abſchluß des 
Aufbeſſerungswerke etwa noch nothwendig iſt. 
Die Generaldirection der Seehandlungs⸗Societät 
in Berlin macht bekannt, daß ſie ſich wieder im Beſitze 
von 3% procentigen Staatsſchuldſcheinen zu 50 „ und 
25 & befindet, welche fie an Staatsbeamte zum 
Zwecke der Cautionsbeſtellung ablaſſen wird. Dies⸗ 
1 Anträge ſind von den vorgeſetzten Behörden 
der Cautionsbeſteller an die Direction zu richten. 

* Die Capitän⸗Lieuts. Deinhard, v. Noſtiz, Holl⸗ 
mann, Heusner, v. Treuenfeld, Mattheſen, v. Linde⸗ 
quift, Kupfer, v. Hſppel find zu Corvetten⸗Capitäns 
befördert. KE Riehl, unter Stellung à la 
suite der 1. Matroſen⸗Diviſion, iſt der Charakter als 
Corpetten⸗Capitän verliehen. Die Lieuts. zur See 
E II., Aſchenborn, Frhr. v. Senden⸗Bibran, 
v. Wedding, Bar. v. Uckermann, Barandon, Plüdde⸗ 
mann, Junge,, Frhr. v. Reibnitz, Bendemann, Holtz 
find zu Capitän⸗Lieuts., ꝛc. Plüddemann unter einſt⸗ 
weiliger e ſeinem Commando als Adjutant 
bei der 1. Werft⸗Diviſion, befördert. 

* Die Einnahme an Wechſelſteuer für den 
Monat Januar cr. betrug im Reichspoſtgebiete Danzig 
4268 , Königsberg 4833 &, Gumbinnen 932 

— Die Münzzeichen der deutſchen Münzſtätten 
ſind A. Berlin, B. Hannover, C. Frankfurt a. M., D. 
München, E. Dresden, F. Stuttgart, 6. Karlsruhe 
und H. Darmſtadt, denen demnächſt noch I. Hamburg 
hinzutritt. 3 

* Aus der im „Staatsanz.“ enthaltenen Zufammens 
ſtellung der Bohrverſuche für Rechnung des Staats 

r, daß das Bohrloch bei 
Marienwerder, das 


im Jahre 1873 entnehmen wi 
Biſchofswerder im Reg.-Bez. ve 
in der Abſicht, die Mächtigkeit der Tertiärformation 
und das Vorkommen älterer Formationen in der 
Provinz Preußen feſtzuſtellen, angeſetzt war, im il 
o Jahres 1873 bei einer Geſammtteufe von 120 M. 
eingeſtellt worden iſt. Im Bohrloch fand man das 
Diluvium 104,5 M. mächtig vor. Dieſen folgten bis 
120 M. au Tertiärformation gehörige ſandige Schich? 
ten mit Spuren von Braunkohle. P 
T Strasburg, 25. Febr. Die letzten Land⸗ 
tags⸗ und Reichstags⸗Wahlen und auch die Bewegung 
auf dem Gebiete der e ee D Anlaß de SE 
neuen 1 oben Veranlaſſung, daß die 
chiede zwischen Deutfchen und 
dex prallt Oer rig 2 


Die Verhandlung über die Vorbereitungen zul. Er⸗ 
bauung eines Neichstagsgebäudes. Die Com 
miſſion hat das Terrain von Kroll, das Terrain hinten 
dem Kriegsminiſterium, der Porzellanmanufactur und 
dem Herrenhauſe, das Terrain der Univerſität und 
außerdem noch 66 Grundſtücke ihrer Prüfung unter⸗ 
worfen, aber alle dieſe Plätze entweder für an ſich un 
geeignet, oder doch dem früher bereits vor SCH enen, 
aber vom Reichstage verworfenen Kroll en Platz, 
für nachſtetend befunden. Duncker beantragt, 1) dae 
Kroll'ſche Etabliſſement zu erwerben und 2) 7 Dele- 
irte des Reichstages zu ernennen, welche in Gemein⸗ 
haft mit dem Präſidenten des Hauſes und Mitglie⸗ 
dern des Bundesraths, ſowie unter Zuziehung vor 
Sachverſtändigen die Vorbereitungen zur Feſtſtellune 
eines definitiven Bauplanes nebſt dee fih 
das künftige Reichstagshaus ſofort in SE zu neh 
men haben. Als Amendement zu 1 dieſes Antrags bean: 
tragte Reichenſperger (Gredt) die Erwerbung 
des hinter dem Kriegsminiſterium, der Porzellanmanu⸗ 
factur und dem Herrenhauſe belegenen Terrains; ferne: 
Frhr. zu Rabenau die Erwerbung des zwiſchen den 
Brandenburger Thor und der Lennsſtraße belegener 
Sne, — Abg. Duncker; Die Commiſſion mußte bei 
Erwerbung eines Bauplatzes im Auge behalten, daß der 
ſelbe in einer nicht zu entlegenen Gegend ſich befinde und 
daß er den Anforderungen der Kunſt entſpreche, nament: 
lich in Rückſicht auf die bereits entworfenen Pläne. Nach 
beiden Beziehungen ſchien das Terrain des Bra 
Etabliſſements am beiten gege, in letzter Beziehung 
vorzüglich Ke darum, weil die Baupläne lediglich 
unter Rückſichtnahme auf den Königsplatz entworfen 
wurden. Anderweite Bauplätze entſprachen richt den 
N en Anforderungen, oder ihre Erwer⸗ 

ung ſtieß auf die größten Schwierigkeiten und ver⸗ 
langte die Niederlegung vieler nützlicher Gebäude. 
Das Hauptbedenken in Betreff der zu großen Ent- 
fernung iſt wirklich ſehr wenig begründet, zumal jetzt 
die Berliner Stadtbahn gebaut wird. Im Uebrigen 
aber iſt die Lage mitten im a He vorzüglich ge: 
eignet, unſere anſtrengenden Arbeiten zu erleichtern. 
Es könnte das Gebäude auf dem geräumigen Bauplatze 
ſo recht nach Bequemlichkeit der Abgeordneten einge⸗ 
richtet und jo das eigentliche Hauptquartier für Diefelben 
werden. Ich bin überzeugt, daß für 1½ Mill. das Ge⸗ 
bäude zu erwerben ſein wird. — Abg. Reichenſperger 
(Crefeld): Das Terrain hinter dem Kriegsminiſterium 
und der Porzellanmanufactur Tell D einen großen 
monumentalen Bau zu beſchränkt ſein. Allein das 
Monumentale liegt nicht gerade in der Größe. Wenn 
dann das Gebäude auch nur eine Hauptfagçade erhält, 
fo kann dieſe jedoch fo ſchön ausgeführt werden, daß 
das Gebäude auch ſo der Würde der Vertretung des 
deutſchen Volks angemeſſen iſt. Wie Bau⸗ 
Kat ift, geht daraus hervor, daß ou 
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Sitzung: Dienſtag den 3. März. u 
ählte 
Abgeordnetenhaus. Paare 


51. Sitzung vom 25. Februar. 


Der Abg. Sangerhang hat in Folge feiner Er⸗ 
nennung zum Oberhandelsgerichtsrath ſein Mandat sgetheilt: 1647 
für Frankfurt Lebus niedergelegt. — Die geſtern zu: e. 1428 Porto 


rückgeſtellte Reſolution Petri's, betr. die baldigſt 
mögliche Vorlage eines Geſetzes zur Regelung der 
Grundſätze über Schließung und Trennung der Ehe 
wird angenommen. — Der Antrag der taats⸗Re⸗ 
gierung, daß der Laudtag ſeiner Vertagung vom 25. 
d. M. bis zum 13. April zuſtimme, wird angenom: 
men, nachdem der Abg. Windthorſt (Meppen) es 
erügt, daß die Wiedereröffnung an einem Montag 
ſtattfinde, alſo die Abgeordneten am Sonntag reiſen 
und Meld dadurch entheiligen müßten. — Da inzwi⸗ 
ſchen die Nachricht von der dient der des Herren. 
ur eingetroffen ift, verlieſt der Miniſter des 
Innern die Vertagungsordre. — Nächſte Sitzung 
am 13. April. 


ortlaufende Unter⸗ 


N Ä iehſtand des Guts 
in ausgezeichneter Condition, die dem 
fung S ee Bob u Ehre machte. 
. weine wurde das ganze zur Auction gebrachte 
` ege verkauft. Von den E en Rer 2 I 
Stieren brachte ein 12 Monate altes Exemplar 1 ., 
ein 6 Mongte altes 105 Ag Die 1½ bis 2ijährigen 
tragenden Ferſen holten im Durchſchnitt 127 ; die 
beſte davon 182 % Dreilährige junge Ochſen wurden 


im Durchſchnitt mit 113 „ bezahlt. Die mittelgroßen 
16. Si Det E eet orkſhire-Schweine erreichten Dagegen nicht vor 
Das Haus giebt Anke dem Verlagungsantrag feine | Preite, weil die tiebhaberei für ganz große Nacen 
uſtimmung und wird dann verkagt. — Rache gegenwärtig in den Vordergrund getreten it. | 
Königsberg, 26. Februar. Mit der bedeuten⸗ 


den Schiffahrt über See hat auch die Binnenſchiff⸗ 
ahrt im vorigen Jahre gleichen Schritt gehalten. 
ezielle Nachrichten über die ae der Segelſchiffe, 
e in regelmäßigen Fahrten den Pregel und das 
durchfurchen, liegen nicht vor, wohl aber von den 
Seitens des Tilſiter Dampfer⸗ 
vereins wurde die Verbindung zwiſchen Tilſit und hier 
durch 4 Paſſagier⸗ und 4 Pa eden unterhalten. 
Die Erſteren wurden von den beiden Wi täg⸗ 
lich erpedirt und haben zuſammen 169 mch de 
zurückgelegt. Vier Packetdampfer wurden nach Be⸗ 
dürfniß expedirt und führten aufammen 71 Doppel⸗ 
reiſen aus. Nach Memel errichtete derſelbe Verein 
durch Einftellung zweier eiſerner Dampfer eine regel⸗ 
Ne Perionen und Güterbeförderung, und machten 


itzung: unbeſtimmt. 


Danzig, 26. Februar. 

* Nach hier Augegangenen Privatnachrichten 
aus Rußland iſt die begründete Ausſicht vorhan⸗ 
den, daß die Conceſſion zum Bau der Bahnſtrecke 
cken ce Mlawka⸗Warſchau auf pol⸗ 
niſchem Gebiete in der allernächſten Zeit an be⸗ 
ſtimmte, leiſtungsfähige Unternehmer vergeben 
wird, in welchem Falle der Bau auch ſehr bald 
in Angriff genommen werden wird. Die Con⸗ 
iu deen her gen ſind bekanntlich ſchon 
im November feſtgeſtellt und nunmehr auch im 
ruſſiſchen Staatsanzeiger veröffentlicht. Auch die 
größtentheils einſtweilen ſiſtirten Arbeiten auf der 
diesſeitigen Strecke (Marienburg⸗Mlawka) werden 
dann ſogleich in größerem Umfange wiederum 
aufgenommen werden. Wenn die Nachricht ver⸗ 
breitet wird, daß die ſofortige Inangriffnahme der 
polniſchen Strecke bereits déch geſichert ſei, fo 


ampfſchiffen. 


dieſe Dampfer in der verfloſſenen Saiſon 93 Doppel⸗ 
reiten. Außerdem courſirten nach Memel 2 höl 
Schraubendampfer zu anderen Rhedereien gehörig. 
Ste hier und Wehlau courſirte 1 Dampfer. Die 
Verbindung mit Danzig wurde durch 4 Frachtdampfer, 
mit Elbing vie Pillau durch 2 Dampfer unterhalten, 
welche Frachten und Güter beförderten. (Oſtpr. Z.) 
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London, 25. Weieng e 0 Core 
ſols 92%. 5 Ital. 


leid mit dem Opfer das chriſtliche Gewiſſen mit 
dem uralten Brauche ab, deſſen alter Ritus da⸗ 
neben in der Volksſage EE Vollziehung 
an lebenden Perſonen forderte. In Albanien 
(Skutari), wo auch bei Brückenbauten noch ein 
Dutzend Schafe zur Unterlage für die Pfeiler ge⸗ : ungariſche 
ſchlachtet wird, ſind wirklich noch 1865 muha⸗ die Bank floſſen 
medaniſche Maurer in flagranti bei dem Verſuche 
ertappt, zwei Chriſtenkinder in das Fundament des 
Blockbauſes von Duga einzumauern. 
Somit weiſen jene Sagen auf einen realen 

barbariſchen Brauch zurück, der einſt eine vollbe⸗ 
ründete Stelle im Leben der europäiſchen Völker 
Kim hatte, aber weder aus der Weltanſchauung, 
noch den Zuſtänden ihrer chriſtlichen Zeit, noch 
aus demjenigen ihrer zunächſt zurückliegenden 
heidniſchen Entwickelungsſtufe erklärlich iſt, ſon⸗ 
dern ähnlich den rudimentären Bildungen im ung Sfr 
He Organismus Ueberlebſel einer von Pari 
ihnen einſt durchgemachten Phaſe des geiſtigen S 
Lebens fein anf. welche dem Zuſtande der wilden 
Naturvölker entſprach. Ein ſicherer Beweis dafür 
iſt, daß bei verſchiedenen wilden oder halbeivilifirten 
Nationen aller Welttheile (bei den Dayals auf 
Borneo, den Alfuren auf den Molukken, in Birma, 
im Pendſchab, in Japan, Senegambien, Ober⸗ 
guinea, Sudan, Polyneſien, Neugranada u. ſ. w.) 
ſich Menſchenopfer als Unterlage der im Bau be⸗ 
8. 5 größeren Häuſer, Feſtungen, Tempel oder 

eiche entweder noch bis heute in allgemeiner, 
durch die Religion gebotener Uebung erhalten 
haben, oder erſt in neuerer Zeit abgeſchafft, oder 
durch Thiere erſetzt ſind. Zugleich geht aus dem 
Vergleiche dieſer Bräuche mit ihren europäiſchen 
Schweſterformen mit d Verso hervor, daß man 
dabei keinesweges eine Verſöhnung der Geiſter 
des Bodens, oder der Erde, weil dieſelbe unge⸗ 
wohnte Laſt tragen ſoll, bezweckte, ſondern, daß 
man gemeint hat, der vermauerte oder vergrabene 
Menſch (Thier) reſp. ſeine Seele lebe als ſchützender, 
den Bau tragender und behütender Dämon in dem⸗ 
ſelben fort. Es iſt dies das Bruchſtück einer ganz 
primitiven Weltanſchauung, welche noch nicht ein⸗ 


Lock, 21. Febr. Heute wurde von der Criminal⸗] oberen Weichſelufer, die jüngeren, wie wir ſehen 
dbth ilung des hieſigen Kreisgerichts der Victualien⸗] werden, mehr an der Küſte gefunden werden, macht 
händler toslowstt aus Königsberg KE Vergehens es wahrſcheinlich, daß der ältefte Bernſteinhandel 
gegen die Sittlichkeit und wegen vorſätzlicher Körpere] mit den Völkern des Mittelmeeres den Landwe 
verletzung zu 2½ Jahren Gefängniß und Ehrverluſt und nicht den Seer fgeſucht hat. W 0 
auf 3 Jahre verurtheilt. Derſelbe hat in einem Coupe] dies ab Seeweg aufgeſucht hat. Wenn man 
der oſtpreußiſchen Südbahn gegen einen 24 ährigen dies aber erwägt, fo verliert die Anſicht, daß die 
Menſchen, mit dem er d ort allein befand, ein pommerelliſchen Geſichtsurnen einer Anregung der 
unſittliches Attentat verſucht und denſelben bei dem mittelländiſchen Culturvölker ihre Entſtehung ver- 
CCC ͤ (EE, Mgr an alte, baman 
: ieſe Gefäße gerade in dem ſüdlichen Diftrict des 
Sie urg des Anthropolagſchar N zu] Meichfelgebiets, mit welchem doch der Verkehr am 
anzig vom 10. Febru 2 früheſten angeknüpft worden, nicht mehr findet. 
Der Vorſitzende Dr. Liſſauer eröffnete die Nun tritt eine Pauſe von mehr als einem Jahr⸗ 
Sitzung mit der Mittheilung, daß gemäß den Be hundertein, aus dem keine Münze hergekommen zu fein 
ſchlüſſen des Vereins vom 21. October 1873 ein] ſcheint, wenn man nicht einige ſogenannte barbariſche 
Aufruf an die Bewohner der Provinz, betreffend Münzen dieſer Zeit der Völkerwanderung, alſo 
die Meldung und Ablieferung von prähiſtoriſchen EE des völlig unterbrochenen Handels⸗ 
unden an die Sammlung der Naturforſchenden]verkehrs zuſchreiben will. Dann folgt eine große 
eſellſchaft erlaſſen, daß ferner der von den Reihe byzantiniſcher Münzen, welche das ganze 
Marienburger Ausgrabungen übrig gebliebene 5. Jahrhundert bis in das ſechste hinein vertreten 
. von 100 Thlr. zu anderweitigen größern | und von einem ausgedehnten Handel mit dem alten 
e usgrabungen in Weſtpreußen vom Vorſtand der] Byzanz Zeugniß ablegen. Dieſer Handel ſcheint 
Deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft bewilligt | aber ſchon den Seeweg eingeſchlagen zu haben: 
worden ſei. f wenigſteus ſind nicht nur im Lande bei Schwetz 
Hierauf wurden zunächſt die eingegangenen] und Pelplin, bei Marienburg, ſondern auch an der 
Geſchenke vorgelegt. Herr Prediger Bertling hatte | heutigen Oſtſeeküſte bei Putzig, Bröſen, viele ſolche 
eine ſehr ſchöne polirte Feuerſteinaxt, welche in | Münzen gefunden worden. 
Polchau, und Frau Dr. Stephany einen durch Wieder eine Pauſe von zwei Jahrhunderten, aus 
bohrten polirten Doppelhammer aus Serpentin, denen die Funde kein Zeugniß einer Handels⸗ 
welcher bei Oslanin gefunden worden, Herr Helme verbindung unſerer Provinz mit auswärtigen 
eine kleine Fenerfteinart aus Rügen geſchenkt: Völkern ergeben. Dann aber beginnt mit den 
err Scharlod hatte 4 unter feiner Leitung von | vielen arabiſchen Münzen aus dem 8. und 9. Jahr⸗ 
en. Florkowski in Graudenz angefertigte Gyps⸗ hundert, welche beſonders längs der Küſte (Stegen, 
abgüſſe von Steinwaffen aus der Graudenzer und Oliva, Putzig) und an dem unterſten Weichſel⸗ 
Conitzer Gegend eingeſchickt, welche für einen] gebiet (Kahlbude, St. Albrecht) zahlreich gefunden 
mäßigen Preis für die Sammlung des Vereins | worden, alſo vorherrſchend durch den Seehandel 
gekauft worden ſind. 5 5 hergekommen ſein dürften, eine ununterbrochene 
Der Vorſitzende lenkte dann die Aufmerkſam-] Reihe von Zeugniſſen eines regen Handelsverkehrs 
keit auf eine rbeit von Carl Rau in Newyork] der weſtpreußiſchen sale mit fremden Völkern, 
über die Geſichtsvaſen, welche ſich unter den vor⸗ welche durch angelſächſiſche Münzen und Ottonen 
hiſtoriſchen Reſten der amerikaniſchen Urbevölke⸗] bis in die hiſtoriſche Zeit hinein ſich fortſetzt. 
rung befinden. Alle dieſe Thongefäße zeigen, ob⸗ err Dr. Mannhardt knüpfte hieran eine 
ſchon eine Anregung Seitens der alten Welt hier] Mittheilung über einen Fund von 700 römiſchen 
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Antwerpen, 25. Febr. Getreidemarkt geſchäftsl. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 31 ½ Dee 32 Br., Ne Je Dat 
31%, bez. und 52 Ye März 311, bez., 32 Br., 
dur September 35% bez, 36 Br., Je September⸗ 
Dezember 36 ½ Br. — Weichend. 

Newyork, 24. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 45. 850, Goldagio 13, Ae Bonds 
der 1885 121, do. 5% fundirte 114%, % Bonds 
1887 120 ½, Eriebahn 48 ½, Central⸗Pacific 96%. 
öchſte Notirung des Goldagios 13, niedrigſte 
12%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
16, do. in New⸗Orleans 15%. Petroleum in New⸗ 


. N : ` f Ä A d 51/ i i ; D. 700. 
anz ficher auszuſchließen iſt, doch eine fo hohe] Münzen, welcher im Jahre 1871 bei Goſchin ge- mal Götter kannte, doch den Geiſtern der Ver⸗ ect 15%, do. in Philadelphia 14 (. Mehl 6 ‚ 
Zéit und künſteeriſche Auffaſſung in der Dar⸗ macht und theilweiſe eingeſchmolzen worden. So- ſtorbenen übernatürliche Kräfte beimaß. Kalbe en E ea 


stellung des Geſichts, daß wir wohl nicht mehr 
fürchten dürfen, zu viel Genie bei den Verfertigern 
unſerer weit untergeordneteren pommerelliſchen 
Geſichtsurnen vorauszuſetzen, wenn wir annehmen, 
die Idee dazu ſei in ihnen ſelbſt entſtanden. — 
erner wurde über den Pfahlbau, welchen Herr 


weit der erhaltene Vorrath unterſucht worden, er⸗ 
gab derſelbe Geldſtücke in ziemlich fortlaufender 
Reihe von Nero bis Caracalla. Die Geſchichte 
dieſes Fundes wurde von den Herren Helm, Stumpf, 
Bertling und Kauffmann beſtätigt und ergänzt. 
Herr Bertling ſprach, an die amerikaniſchen 


e e der Side Je Zeitung. 
ngefommen 3 Uhr Nachm. 
Berlin, 26. Februar. Der Schriftſteller 


mſterdam, 26. Februar. Der kürzlich 


Danziger Börſe. 
Amtliche W am 26. Februar. 
Weizen loco Han, Pe Tonne von 2000 C“. 
a (afig u. weiß 132-1337. 92-94 A Br. 


ochbunt . . 129-1324. 89-92 % Br. 
ellbunt . . 128-1308. 87-90 & Br. (82-88 0 


> . g D ` 
irector Töppen im See von Lonkorreck entdeckt,] Geſichtsvaſen anknüpfend, die Meinung aus, daß] zum Erzbiſchof der altbiſchöflichen Utrechter 
referirt und aus einer größeren Arbeit des Herrn] der Bildung von Geſichteurnen wohl die 1 ere AEN, ewählte rt Cornelius unt. 126-130 86-88 & Nr.“ bezahlt. 
Major Kaſiski, welche in den Schriften der Geſell-] meine, bei den verſchiedenſten Völkern verbreitete SÉ SEH 1 Es ZS 


Idee zu Grunde liege, daß die Seele des Ver⸗ 
unden und in feinen | ſtorbenen gleichſam in das Gehäuſe, welches die 
Urne darſtelle, zurückkehre, daher das Geſicht an 
dem Gefäße gleichſam die Perſönlichkeit deſſen 
darſtelle, deſſen Aſche darin aufbewahrt werde. 
So zeigten die amerikaniſchen Gefäße zum Theil g . N 5 
ganz entſchiedene Porträts; auch bei den pom⸗ ulirungspreis 12084, lieferbar 60 % 
merelliſchen Geſichtsurnen habe er bemerkt, daß die éi 3 
mit weiblichem Schmuck verſehenen auch reichere Br. 58% 6 
EECH befigen, als die andern ein- 
facheren; in Böotien ſeien ferner in den Gräbern 
eee e ig? Geh ee 15 
zeichnen ſollten, wer darin begraben iſt. Er glaube | . g 
daher, daß die bei den verſchiedenſten Völkern bebte l 1840 ag 
Kunſt, Geſichtsurnen zu | ſehr confervativer T 


Negulirungspreis 12624. bunt lieferbar 85 2 
Auf ken für 1262. bunt d ori Mai 
85 & bez. und Gd., 5% Br., Mai⸗Juni 
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Scheitelan cht und dachförmige Hinterhaupts⸗ amerifanif x ſichtsvo nur als Trinkgefäße — = 
anficht bieten, find andere ſchon breiter unt] benutzt ſeien und auch die Wonen Kanopen nur ſch Aa SEA 
kürzer, wenngleich fie immer noch zu den Dolicho- | cheilweiſe die Reſte der Verſtorbenen enthielten, Berlin. Es iſt bereits feſtgeſtellt, daß das Gift, Danziger Schifffahrts⸗ 


daß Gefäße, welche unſern Geſichtsurnen ganz 
malog ſind, bisher nur noch aus der Umgegend 
von Mainz her bekannt worden ſind. 


cephalen gerechnet werden müſſen und haben eine 
birnformige Scheitelanſicht und bogenförmige Hin⸗ 
terhauptsanſicht, während endlich noch andere 


! \ S S ; r. 5 

welchem ein Theil der Raubthiere unſeres Zoologiſchen Actien⸗Geſellſch. 100 Br. 2 Danz. chemiſche Fabrik 

Gartens erlegen, Arſenik iſt, und man nimmt an, 90 Br. 5% Danziger Brauerei lecken ⸗Geſellſcha 

daß hier ein Act perſönlicher Rache gegen Dr. Bodinus 65 Gd. 5% Zen, Fuge dat 
d 


Se 1 1" BEE Del, ABEE E EE A EE 
— — = En 1 8 E KE 1 enſchen⸗ und Thieropfer bei Neu verſchledene Vernehmungen ſtattgefunden. briefe 99 Br. e Pomm Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 
S E Breslau. Der Schauspieler Buchholz, Mit⸗Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗ 


deutſchen Hügelgräbern von Allensbach und Sins⸗ Ausgehend von der Sage, daß nach dem No⸗ 
heim und Hölder in denen von Darmsheim ge-] gatdurchbruch von 1463 der immer wieder zuſam⸗ 
funden, Gräber, die nach dem letzten Forſcher aus | menſtürzende Damm durch Hinabſtürzung eines 
einer Zeit der Vermiſchung einer germaniſchen Ur- | Bettlers in die Baugrube haltbar gemacht Tei, G 
— — EE 3 d 75 er 7 WR — SE ec Land⸗ SE Se GC ſehr fl Sti 
ammen. Wenn nun die Beigaben darauf hin- ſchaften, aber auch in Schottland, Serbien und Weizen loco bleibt in ſehr flauer Stimmung an 
weiſen, daß die Neuſtettiner Gräberſchädel der äl- | ndern Ländern an Deiche, Brücken, ſtädtiſche SE Ve EE CC Wende 4 Ur. unſerem Markte und die Preiſe behalten eine langſam 
teren Ci enzeit angehören, fo machen die Schädel] Ringmauern, Burgen und Kirchen die Erzählung | Weizen Pr.4 k conſ. |105%|106 nachgebende Tendenz: die Erniedrigung derſelben 
es wahrscheinlich, daß biefelben die Reſte einer | nüpfe, daß fie beim Aufbau ſo lange wieder und] April-Mai_ 8¼ 85 fbr sansa, | 9248| 927% wüten ſchon bebeutenber Ka, zeg We Cas 
germaniſchen Urbevölkerung enthalten, welche in | wieder eiufielen, bis man, um ihnen Feſtigkeit und] Juli⸗Auguſt — | — [wrsups.| 83%] 83%8 . n HR S DE duer 
der Vermiſchung mit flaviſchen Einwanderern be die Cigenfcaft der Uneinnehmbarkeit mitzutheilen, | gelb upr⸗mai 854% | 86, de. A de. 36193 — — Re abgeſehen Steg daß auf den engli- 
griſſen iſt. In Betreff der Einzelheiten müſſen einen Menfchen, zumeist ein unſchuldiges Kind, in Noz lane. 88 84e pg, dor WË 03 (een Märkten gegenwärtig überhaupt Verkäufe wicht 
wir auf die ausführliche Arbeit des Vortragenden ven Grund vergrub oder vermauerte, oder mit SN 2 625% 63 éen e zm 94% zu machen find. 150 Tonnen find heute hier verkau 
über die preußiſchen Gräberſchädel verweiſen. deſſen Blut den Grundſtein netzte. Noch 1843 bei il Mai 61% 623) Bart Ting 192 09% und zahlte man für roth 1277. 82 , bunt 121, 
Herr Lehrer Pawlowski hatte einen Bericht] Erbauung der Eliſabethbrücke in Halle a. S. und] Juni⸗Juli | 5968 60% Bani: 42% 42, 
über diejenigen prähiſtoriſchen Funde eingeſandt, bald darauf bei Errichtung der Eiſenbahnbrücke] Petroleum ` Neue fran 5%. U. 9348| 935/8 
welche in der Nähe von St. Albrecht oben am | über das Göltſchthal in Reichenbach trug ſich das] Februar Defter. Creditanſ. 145% 1447 
Kapellenberge und unten an der Radaune zu Tage | Volk mit dem Gerücht, ein derartiges Men chen⸗ 2 3 13 
gefördert und von ihm forgfältig geſammelt wor- opfer habe ftattgefunden. Gewöhnlah Alt ſich 
den ſind. Unter dieſen Reſten einer alten vor⸗ die Sage mit rührender menſchlicher Theilnahme 
chriſtlichen Cultur, welche ebenfalls vorgelegt wur⸗ die letzten Worte und Handlungen des unſchuldigen 
den, befanden ſich mehrere Urnenſcherben mit ver: | Opfers aus und übt poetiſche Gerechtigkeit an den 
iedenen Ornamenten, ein Steinhammer, eine hartherzigen Vollſtreckern des grauſamen Brauches. 
affe aus Hirſchhorn, eine Spinnwirtel aus Thon, Statt der Menſchen treten in Skandinavien Thiere 
Perlen aus Thon und Bernſtein, vor Allem aber ein, die der Sage nach in den Grund der Kirchen 
eine große — höchſt intereſſanter Münzen aus eingeſenkt (in Dänemark unter dem Namen 
der römiſchen Kaiſerzeit, von Germanicus bis] Kirkevarsle ir Schweden unter demjenigen der 
Aurelian, her = fogenannte. barbarifche Münzen, Kyrkogrime) ls Schutzgeiſter vorbedeutend, war⸗ 
ferner ara iſche ünzen, endlich Ottonen und] nend und wehrend die Stätte umſchweben. Der 
andere Dünger ft. 2 chriſtlichen Zeit von un⸗ damit verbundene Volksglaube, daß bei unter⸗ 
den woe * rg d ir Se Ce er NE er 55 
eln h ` es höchſt wahr- | Kirche getaufte Kind ſterben müſſe, weiſt auf die ` 
bon daß in der Ge end von St. Albrecht | Vorftellung zurück, daß jenes Ape — ein] Roggen dr Februar 1000 Kilo 194 Br, 192 Gd. Ballaſt 
ereits im vorigen Jahrtan kub ein gusgedehnter]Erſatz für die Verſenkung eines Säuglings ſel. Mai A8 . ee Ac is Oeſegelt: Voigt, Lorelep, Newry, Holz. 
. etrieben worden ſei. Der ede Ne unſerer Provinz bezieht noch jetzt mancher] 188 Gd. ufer éi ZS, GH Br. Wieder geſegelt: Lüthle, Dr. v. Graefe. 
hatte alle Orte von Weſtpreußen und Poſen, an] Maſure kein neu baute Haus, ohne zuerſt einen] Nüböl matt, Loco u. oe Mai 61½, Ge October Ye Den 26. Februar. Wind: SSO. 
Venen alte Münzen gefunden worden, an der Tafel Hund oder eine Katze in die Stube zu werfen, 200 2 64. — Spiritus feſt 4 100 Uter 100 Wieder geſegelt Holtz, Hevelius. 8 
käugszeichnet, jo daß man den alten Handelsweg oder einen friſch geſchlachteten Hahn hindurch zu dee Februar 55%, dee Apr a 56, der Auguſt⸗ „. leckt: Gute erſen, Jette, Bergen; Gill 
88 der Weichſel, auf welchem der Beruſtein in tragen, weil das erſte lebende Weſen, das ml September 58. —- Kaffee matt, geringer Umjag, Lumsden (SD), SE mit Getreide. 


glied des Stadttheaters, früher in Danzig, wird im] Fabrik 100 Br. 
Zuſe d. J. die Leitung des Berliner National⸗Theaters 5 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


übernehmen. Dan iß, 26. Februar 1874. 
5 eld rſe. Wetter: kalt, ſchwacher 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. O 


1258, 82, 82 ½ , hellbunt 12777. 84% , hochbunt 
und glaſig 127, 128/966. 86, 86%, 87½% %, weiß 
12284, 83 , beſetzt 12687. 85 A, 125/68, 86 &, 
extra 126/788, 88 % . d „Tonne. Termine unverän⸗ñ 
dert, 126% bunt April⸗Mai 85 K bez., 85 ½ , Br., 85 

Gd., Mai⸗Juni 85 „ Gd. Regulirungspreis 
1268. bunt 85 28 - 

Roggen loco unverändert. 1208, 59 8, 60% . 
uach Qualität, 1228, 60% , 12375. 61% . Ye 
Tonne wurde bezahlt. Umſaßs 20 Tonnen. Termine 
Frankfurt a. M., 25. eg Effecten - Societät. [nicht gehaudelt. 12084. April Mai 59 A Brief, Mai⸗ 
Creditactien 252%, Franzoſen 335, Galizier 243%, Juni 59 Ag Br. 58%; M Gd. Regulirungspreis 
Lombarden 164, Silberrente 661%, Eliſabethbahn 216, 120 60 % — Gerſte loco ſehr gefragt, kleine 11082. 
Oberheſſen 79%, Schiff ſche Bank 215. Keine Kaufluſt. 62 , große 115. 70 „ der Tonne bezahlt, — 

Sei 25. Februar. [Getreidemarkt.]| Erbſen loco Koch⸗ 52% M me Tonne bezahlt, — 
Weizen und Roggen loco flau, auf Termine ſtill. Vohnen loco brachten 55 „ Por Tonne. — Spiritus 
P ver VS H aber 12624, 2 75 Kilo 252 loco iſt zu 21 K verkauft. 

r., Gd., Ar Februar⸗März 12687. 252 Br., EE 


250 (er. April⸗Mai 12627. 262 Br., 260 
d. Cum 7 — Neufahrwaſſer, 25. Februar. Wind: SO. 
F Sé Angekommen: Grundmann, Veritas, Pillau, 


008. | 918/ga| 91½4 Türken (5%) 
dä Ap.-Mai 19/4 19%, lee, Sülberrente 66%| 668 e 
Spiritus Ruf. Banknoten 92 99%, 
ril⸗Mai 22 8/22 5 Oeſter. Banknoten 90% 907% 
Aug.⸗Sept. 23 2023 —| Wechſelers. Lond. 6.21/806.216% 
Ital. Rente 61%. 


* 


der vorhiſtoriſchen Zeit vertrieben wurde, deutlich] Neubau betrete, ſterben müſſe. A i in| = PB i Nichts in Sicht 

n wurde, . Aus dieſem in etroleum feſt, Standard white loco 13,30 Br., Géi at: 9 
SCD nn, 8 liegen nämlich alle diefe| vielen Gegenden Deutſchland's verbreiteten Brauch here der Februar 13,10 Hitz oe Musst Thorn, 25. 1 W. Kat Au Zoll. 
a eichfel entlang zu beiden Seiten, mehr und Glauben erklären ſich mannigfache intereſſante] Dezember 150 Gd. — Wetter: Beve Ni 


Nichts vaſſirt. 


Weteorolvgijche Beobachtungen. 


Am ſterdam, 25. Februar. TN 


oder weniger nahe. Der ältefte Fund ift in der] Sagen und Schwänke. Im Mittelalter mauerte (Schlußbericht) Weizen geſchäftslos 


Gegend von Shubin bei Bromberg gemacht, woman noch wirklich Thiere oder Menſchen ein Mai 368 e — 
va Mü 9 e h ` „ „ 346. — Ss 

urgriechiſche 12 5. — 4, Jahrhundert vor wahrſcheinlich die Leichen kürzlich Geſtorhener, | Kauptet, dee Ming 297 Mai 291 Aal geg Wenne qm; 

Chriſti) auf einen ehr alten Handelsverkehr mit] wie u. A. die in neuerer Zeit unter der Blacfriar- |; Nat 8 der April 354, , Sg ii | im Seelen. ud und Wetter. 
griechiſchen art ene en. Dann folgen] brücke in London gefundenen Thier⸗ und Menſchen⸗ 55 3 Mal SR . 

römiſche Münzen von Auguſtus (bei Inowraclaw) knochen, in Stadtmauern, Kirchen⸗ und Burg⸗ es. nahe dag bes 


261 8 338,57 | — 10 
12 338,66 7 0,8 


an bis Aurelian, die in berſchiedenen Orten (bei mauern mehrfach zu Tage gekommenen Skelette 
"fen Schubin, Löbau, Marienburg, St. oder Kinderſärge mit Gebeinen beweifen, mit der 

Ibrecht, Giſchkau, Schöneck) gefunden worden, a hat man rein ſymboliſch leere Särge in die 
alſo längs der ganzen Weichſel, reien, fo viel[ Mauern eingeſchloſſen oder bloße unausgefüllte 
bis jetzt bekannt, nicht nördlich von St. Albrecht. Niſchen in denſelben angebracht. So fand ſich 
Die Thatſache, daß die älteſten Münzen mehr am] durch Milderung in der Praxis und durch Mit⸗ 38,150 


ondon, 25. Februar. E ] 
e Der Markt ſchloß für ſämmtliches 
etreide bei ſchleppendem Verkehre in weichender 
„Den der heutigen Nummer beiliegenden Proſpect, 
Lage EE 5 — end, bitte ich 
einer gütigen Beachtung zu würdigen. 
[7096] 34 genf n. Anhuth, 


Di: geftern vollzogene Verlobung unſerer 
Tochter Emilie mit Herrn Eduard 
Lebbe el wir hierdurch ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung ergebenſt an. 
Bohnſack, den 2 CN 1874, 


. U. Zoll 
und Frau. 5 


D 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie O. Zoll, 
Eduard Lebbe. 
Bohnſack und Bohnſackerweide. 
Alle, welche ſich dem Trauerzuge des 
verſtorbenen 


Reifschläger-Meisters 
Claassen 


anſchließen wollen, . i ſich 
Freitag 9 Uhr früh in Hotel St. Pe⸗ 
tersburg, Langenmarkt 13. 
Wem Schiffban⸗Reſſort der hieſigen 
* Werft Si, ein im Schiffbaufache ge⸗ 


legentlich 


D 


Sinfonie-Soirse 


zum Beſten des hieſigen Diakoniſſen⸗Krankenhauſes veranſtaltet 


vom Inſtrumental⸗ Verein. 


Sonnabend, den 7. März, Abends 7 Uhr, 
im Apollo-Saale des Hotel du Nord. 


—— ä — 


PROGRAMM. 
Spohr, Ouvertüre zu Shakespeare's Macbeth. 
Kheinber er, Wallenſteins n und Kapuzinerpre 
. Mozart, Larghetto aus dem Quintett op. 108 für 
des ganzen Streich⸗Orcheſters. 
. Beethoven, Sinfonie No. 7. A-dur. SE 
Numerirte Plätze a 20 Sgr., ſowie unnumerirte & 15 


e : b 
larinette mit Begleitung 


RE 


* 


Sgr. Ifind zu haben in der 


Muſikalienhandlung von H. Kohlke, Langgaſſe 74. 


Dieſes gütige Unternehmen von Gönnern unſerer Anſtalt empfehlen wir ange⸗ 
u zahlreicher Betheiligung. ` 
orstand des Diakonissen-Krankenhauses. 


übter Zeichner gegen eine postnumerando 
zahlbare monatliche Remuneration von 
37% K geſucht. Bei erwieſener Qualifica⸗ 
tion iſt eine ſpätere definitive Anftellung im 
Marine-Dienite nicht ausgeſchloſſen. Ze: 
werber um dieſe Stelle wollen ſich unter 
Vorlage ihrer Zeugniſſe bis zum 15, März 
cr. bei der unterzeichneten Werft melden. 
Wilhelmshaven, 7. Februar 1874. 


Kaiserliche Werft. 
Die zum Van bes neuen Yootfenvohnge- 


baudes in Pillau erforderlichen Stein⸗ 
metzarbeittn incl. Materialienlieferung auf 
970 & berechnet, ſowie die Anlieferung 
von 600 Tonnen Portland⸗Cement, ſoll im 
Submiſſionswege an den Ke ordernden 
vergeben werden. Verſiegelte Offerten mit 
entſprechender Aufſchrift ſind bis 8 
Sonnabend, den 14. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an den Unterzeichneten abzugeben, zu welcher 
Zeit dieſelben in Gegenwart der erſchie⸗ 
nenen Betheiligten geöffnet und vorgeleſen 
werden ſollen. > 
„Die Submiffions - Bedingungen liegen 
in meinem Bureau aus, find auch gegen 
Er tattung der Copialien von mir zu be 
ziehen. 

Pillau, den 24. Februar 1874. 
Der Hafen. Dau + Anfpector. 


Natus. 


Vom 


Fahr plan 
königlichen Ostbahn 
I. December 1873 

a und der 
Pommerschen Bahn 


Preis 24 Sgr. 
erſchien ſo eben ein neuer Abdruck. 
* 


ags 12 uhr, ; . gelb. Java⸗Kaffee a Pfd. 16 m, 
findet in Ludwilgsort (Oſtbahn⸗Station) 5 ie 3 
vor dem dortigen Gaſthauſe eine Auction C Cherbion⸗ do. 2 15 
240 wöchentiehe En 8 s \ ene, EE 
wöchentliche Lieferungen a gr. Gi Hgguera⸗ do. a =: Pr 
Sege 10 8 ſt 3 din en e bei Seat Wf — Be 
30 broch, Halb ände & r. gr. Att. ei ehrabnahme bi iger. 
15 Leinwandbände d 3 „ 5 Zum Verkauf kommen Bullen, (re: — 
ä gende Kühe und Stärken, ſowie Bug: F. Sontowski, 
Bibliographisches Institut | ochſen. Hausthor No. "7 
5 Hildburghansen. Der Vorſtand 2 MB. Geräucherte Land⸗ 
des landwirthſchaftl. Vereins 


L. Saunier'sche Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


C. Scherres 
landſch. Compoſitionen in 
Photo raphie 


vorrit Ze ber 
L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthdl., 
A. Scheinert in Danzig. 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig— Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, liegt 
in Stettin in Ladung. Abgang nach b 
Anfang März. 
Näheres bei 


Ferdinand Prowe. 
Uction 


A 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Gr.⸗Zünder vor der Haken⸗ 
bude des Herrn Gregorczewski, für Rech⸗ 
nung wen es angeht, an den Meiſtbietenden 


verkaufen: 
rere Arbeitspferde 

Läbe, Stärken, 1 Bullen 

ze, und 50 Stück birkene 


Hölzer, für Stellmacher 
und Tiſchler brauchbar. 
Fremde Gegenftände können zum Mitver- 
Ge eingebracht werden und werde ich den 
Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 
Janzen; 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
7114) vormals Job. Jace. See 
` Topenhagen ladet nach Danzig, 
Ji Genie Die Erndte“ SIE 
Soherlau. Abgang von Copenhagen 
Anfang März. Näheres bei 
6. „Hansen, Copenhagen. 
Ferd. ow. & ͤ, Hanzig.(7127 


% 
N 


7 


opengaſſe 26. ur Wäſche 

Eine SCH del dee? und Kin⸗ e? e senommiele Babriten 
uguste * 

derſtiefel ſind für einen ſehr Nelke acons liegen zur Anſicht. 


billigen Preis zum Aus. 
verkauf geſtellt in ve 


Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Fabrik 


er 
ss. as3s935 2555959593 
eben unſerem Bankgeſchäft haben wir bei dem ſich immer mehr herausſtellen⸗ 


N den Bedürfniſſe, auch die ermittelung S 
städtischer und ländlicher Hypotheken 
eldgeber, welche 0 


in unſeren Wirkungskreis gezogen, und erſuchen wir deshalh 
GA Hypotheken wünschen, et: Geldſuchende, welche ſichere Hypotheken pla⸗ 
eiren wollen, ſich zu dieſem Zwecke an uns zu wenden. R 

Bei billigfter Proviſionsberechnung werden wir um ſchnelle und coulante 
Abfertigung ſtets bemüht ſein. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40, 


— 


d 


6218) 


Carl Stangen’s Reise-Bureau 


Erste deutsche Unternehmung für Gesellschaftsreisen nach allen 
Ländern der Erde. 
Berlin, Markgrafenstrasse 43. 


Nachdem vom obigen Bureau aus seit vielen Jahren Gesellschaftsreisen 
und Extrazüge nach allen Richtungen hin arrangirt wurden, hat dasselbe richtig 
erkannt, was der Tourist auf grösseren Reisen bedarf, Es ist nun von dem Bu- 
reau auf Grund seiner reichen Erfahrungen für das Publikum eine neue, 
höchst zeitgemässe und praktische Einrichtung getroffen wor- 
den, durch welche einzelnen Reisenden und Familien annähernd diesel- 
ben Vortheile gewährt werden, welche Theilnehmer Stanyen’scher Gesell- 
schaftsreisen bisher genossen haben. S 

Diese Einrichtung besteht ingder Ausgabe von 


„Reise- und Hotel-Coupons“ 


für Süd- und West- Deutschland, Oesterreich, Schweiz, 

Italien und den Orient. ` ` ; S 

Ein solches Couponheft enthält Anweisungen auf Eisenbahnbillete, sowie 

auf Logis, Servis, Licht, Kaffee und Diner eto. in guten Hotels für eine 
ganze Reise, so dass der Inhaber desselben, nur mit ihm und einigem Geld für 
kleine Nebenausgaben versehen, eine grosse Reise antreten kann und schon vor 
Antritt derselben genau weiss, wieviel ihm die Reise kostet, und ausserdem eine 
Garantie besitzt, unterwegs Prellereien nicht ausgesetzt zu sein und an allen Or- 
ten ein gutes Quartier, sowie gute Bedienung zu finden, Selbstredend stellt sich 
auch der Preis für solche Reisen billiger, als sonst, da die zweckmässigsten und 
billigsten Touren ausgewählt sind, und da die sämmtlichen Hötels niedrige Preise 
gestellt, während sie sich bereit erklärt haben, die Inhaber von O. Stangen- 
schen Coupons in jeder Hinsicht besonders zu berück 


DN w weie 


Vieh⸗Auction. Kaffee⸗Offerte. 


Donnerftag, den 19. März, e 


Vorrathhalber verkaufe zu nachſtehenden 
reiſen: 


Brandenburg i. Pr. 


Heidemann. 


ſchinken! Pfd. 8 


Einen Poſten 


haben billig abzulafien 


Rich“ Dühren & Co. 


Bruchbandagen 


jeder Art, Leibbinden für Hängebäuche ꝛc. 
Gebärmutterträger und Bandagen, Gummi 


L. H. Schneider, 


x Gun K adern ꝛc., Clyſtir 

Jopengaſſe 26. Sëch dë e en Mu 
und Wundſpritzen, Catheter, Bougies, Milch 

Feinen ieher, E Nespirntor (Lungen 


D 


hützer) ꝛc. empfiehlt 
die Bandagen⸗ u. Juſt 


von 
W. Krone & Sohn, Holzmarkt 22. 


Sommersaatweizen, 
3 bis 135 Pfd. ſchwer, weiſt nach 

2 Der SES aftliche 
EonfunuBerein Ezerwinsk. 


entgegen Frau A. Krone, worauf 
ſonders hinweiſe. 


Geräucherte Maränen 
b mar. Brat⸗Maränen in Yı u. ½ Schodf 
nen, Anchovis, beſte Stockſiſche, ſowi 
friſche Fiſche, verſendet 

Brunzen's Seefiſch 
Copenhagener Thran, 


Berger Thran, 


` 


Prima Schmalz von 
feinem Geſchmack 


in Bh von ca. 3 Ctr. wird räumungs⸗ 
alber zu Stettiner Engros⸗Preiſen ausver⸗ 
auft bei Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 15. 

uswärtige Aufträge auf unverſteuertes 


eg 5 en beſtens ausgeführt. 
Prima Paraffinkerzen 


empfehle zu „„ WEE Malaga-Baumöl, 
Langgarten 114. Maschinenöl, 


Vellow- Metall 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen Metalle e dd 


zahlt die höchſten Preiſe emp 
En 2% Carl Sohnarcke 


raff. Rüböl, 
in Fäſſern und ausgewogen, 


ie Metall⸗Schmelze von 
8, A. Hoch, Johannisgaſſ. 


Dirſchau. 
[Ogute Penſion. Näh. Breitg. 64, 3 Tr. 


mit der Poli 


gedämpft. Knochenmehl 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


rumentenfabrik 


NB. Von Damen nimmt jeden KOR 
IN 
7122 


keunaugen, Aal in Gelse, ruſſiſche Sardi⸗ 


Handlung, Fiſchmarkt. 


prima um 1. April findet eine Schülern NM 2 


Kartoffelmehl 


in Fässern von 3—10 Centnern 
offerirt billigst 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse No. 74. 
Eine Partie Balken⸗Schwarten ſind 
+ 


zu verkaufen bei 
W. Conwentz, 
7136 Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe 91. 
Eine eleg. Fuchsſtute, 
geritten und gefahren, militairfromm, ſteht 
zum Verkauf. Zu erfragen in der u 


es Con⸗ 
cheel 


meiner Ko Än freundliche Aufnahme. 
7132) Breitgaſſe 90, 1 Treppe. J 
Heute und folgende Abende Gs 
aus Cash Ee in Coſtüms 
F. Buchardt. 
Gartenbau-Verein. 


Pauline Kronke, 
3. Damm No. 8. 
cert der berühmten Damen⸗Kape 
hr. Entree 27 r. 
Monatsverſammlung. 


dieſer Zeitung. 5 e 1] Montag, den 2, mache Abends 7 uhr, 
E maſſtves Saus im beſtbaulichen gu im Lokale der naturforſchenden Gefellichaft, 
tande, etwa 5—6 Zimmer und Hof, Hpital agesordnung. 

zwiſchen Legethor bis Heiligegeiſtgaſſe ge⸗ A Ee me. 
legen, wird zu kaufen gefucht. Kaufſumme ) Bortrag des Herrn Hauptlehrers 
baar een Verkäufer belieben ihre 3 Briſchke über ai Inſecten. 
Lee mit Bezeichnung des Hauſes und d un sfeſt, Bericht der Commiſſion. 
Angabe des Preiſes unter 7040 in der ittheilungen aus Journalen. 

er Vorſtand. 715 


Exped. d. Ztg. einzureichen. f 
Ein Grundſtück, worin ſeit Jahren mit 

gutem Erfolge eine Schankwirthſchaft 
betrieben, ſteht in Dirſchau zum Verkauf. 


Näheres bei Buchdrucker reitag in 
ö 0 8 907109 


wei Knaben finden von Oſtern eine 


Stadt-Theater. 


Freitag, 27. Februar, (Ab t 
Zum Benefiz für Frag Müller a 
2 aul Male wiederholt 
ein Leopold. Emma: Nana⸗ 
2 0 Grau Yang 
Sonnabend, 28. Febr. (Abonn. suspendu 
Erhöhte Preiſe. Drittes Gaſtſpiel — 
Frau Schmidt⸗Zimmermann. Lo 


hengrin. 
Sonntag, den 1. März. (5. Ab. No. 12.) 


F Große Poſſe von 


Selonke's Theater. 
Montag, den 2. März 1874: 3 
ür Th. Berganoff: B 
erſten Male: Die Verurtheilung 
Bazaine's. Hiſtoriſche Skizze in 1 Act 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, 
reg vertrauter 


Rechnungsführer, 


ſucht von gleich oder ſpäter eine ähnliche 
Stellung oder Placement in einem Bureau. 
Gef. Offerten erbittet unter No. 7113 die 
ee 00 1 
Em junges Mädchen, das bereits meh⸗ 
rere Jahre in einem Geſchäft fungirt hat 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, in 
Handarbeiten und im Nähen auf der Ma⸗ 
ſchine die nöthigen Fertigkeiten beſitzt, wünſcht 
zum 1. April er. oder auch früher ein Enga⸗ 


gement in einem Weiß-Sturzpagren- oder von Dr. Zimmermann. Ferner: Ein 
Porzellan⸗Geſchäft. Gefällige Offerten wer“ Dan an Kornmwerfer, Localftüd 
mit Geſang in 2 Acten von L. Max 


und Th. Berganoff. 


den erbeten poste restante Pr. Stargardt 
e eee 
Ein Materialiſt, mit guten Zeugniſſen 

wünſcht zum 1. April cr. Stellung als 
Lagerdiener. Gef. Adreſſen werden unter 
7108 durch die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Da ich in einigen Wochen von meiner 
Vaterſtadt Danzig ſcheide, kann ich nicht 
unterlaſſen, meinen verehrten Freunden und 
Gönnern für das mir in ſo reichem Maße 
geſchenkte Wohlwollen hierdurch meinen auf⸗ 
richtigſten Dank auszudrücken, indem ich 
gleichzeitig die ergebene Bitte hinzufüge, 
mich an dieſem meinem Abf eg Band 
mit gütigem, zahlreichen Beſuch beehren zu 


2 verheirathete Gärtner mit g. A. weiſt 
nach J. Hardegen, Jopeng. 57. (7105 
Ein junges gebildetes Mädchen ſucht eine 

Stelle als Stütze der Hausfrau, oder 


kleineren Kindern den erſten Unterricht zu 


ertheilen. Gef. Adr. Langgarten 112, im] wollen. Schließlich erlaube ich mir noch zu 
Hinterhauſe, erbeten. (7135 bemerken, daß die Quantität der bd 
„ 75 Zuſchauer auf die Qualität meines Humors 


Le mein Eiſen⸗ und Baumaterialien: 
U Geſchäft ſuche ich von ſofort einen 
Lehrling mit guter Schulbildung und be⸗ 
willige bei Tüchtigkeit kleines Gehalt. 


oman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


ungeheuren Einfluß ausüben wird. 
Achtungsvoll 
Th. Suchodolski, 
gen. Berganoff. 


SS a 2 
Selonke's Theater. 
Freitg den 27. Februar: Dir N 
Singspiel. Ein Machsfigm 
net. Schwank mit Gang 5 b 
Mittwoch, den 11. März (auf allgemeines 1 
angen): 
Grosse 
inzuſenden. Wi — 
Vent 1, März cr. ſucht einen Inſpector Carnevals Redoute. 
bei einem Gehalt von 100 ia bw 


Dominium 


Panzerei per Reichenau 
. ſtpreußen. 
Ein Commis wird für 


die erffe Stel. L 7756, 
und 8357 
lauft zurück die Exped. der Danz. Big. 


Thlr. Belohnung. 


„In der letzten Nacht iſt in i 

Kirche ein se A u bt 
worden. Außer anderem if der größte 
Theil der Zinnpfeifen aus der Orgel ge⸗ 
ſtohlen, fo daß dieſelbe unbrauchbar gewor⸗ 


Zehn Thaler Belohnung 


ichern wir demjenigen zu, welcher uns die 
Thäter derartig nachweiſt, daß ihre gericht⸗ 
liche Beſtrafung beantragt werden kann. 

Wonneberg, den 25. Februar 1874. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
ie Beleidiguag, die ſch dem Viehhändler 
D Herrn Müller zugefügt habe, 3 100 
iermit zurück. Glodde. 
önigsberger Lotterie (21. April e? 
K a 1 %, Stettiner Pferde Lotterie 


D 


Sängerinnen 
e ihre Ge⸗ 


7074) 


Verein der Gastwirthe. 


Der Vorſtand und die Vertrauens- |(18 Mai er) a1 &, Schleswig Holft 
mä ln ſich Freitag, den 27. Lotterie, Kauf 3. o ` 
ke Wë 5 Ap, zur Een im er.) a 11, eck zur 3. Klaſſe Ve Mai 


Theodor Bertli 


Ge 
Vereins⸗Locale. beta Bert 
orrähtig bei S 


ng, Gerbergaſſe 2. 
Bertling = 


G. Weber, Vorſitzender. 


V 


I EE SE En, Seitihte ber e 
S e 2 — Kaiſerzeit 3. e. deg, ha R 8 
re er ar - 174, Macaulay's Geſchichte von d 
Actionaire 0 den- a8. Sie. gd. s 8 5, 8. 


7 8 
Weltgeſchichte 7. Aufl. 14 Bde. und Fort⸗ 
ſetzung von E. Arnd: Geſchichte der letzten 
40 Jahre, 2 Bde. halbfrzb. zuſammen t 
11%; & für 7 ; Huxley, Geh d. 
Stellung des Menſchen in der Natur; rles 
Lyell, das Alter des Menſchengeſchlechts 
auf der Erde. Beide Wert Hlfzbde. 


e in 1 
(23/4 2 1½ S; Rob. Shaw's Reiſe nach 


burger Privat-Bank 
D. Martens 


werden hiermit zur Abhaltung der ſtatuten⸗ 
men On Sem d Ve 


ittwoch, den 18. März, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Locale der CS Wittwe Conrad, 
Marienburg, Ho e Lauben, mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt eingeladen, daß nach $ 24 
des Statuts die nicht zur General-Ver⸗ 
bie neſch e erſchienenen Commanditiſten an 


a Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden 
nd. 


St 


Tatarei, Harkand und K 5 

22 Lë u. Karten 1872 o 0 

2 ; Kleineres Brockhaus' ſches Converſa⸗ 

tions⸗Lexikon 2. Aufl. 4 Bde. do. eg 

EE dE 
. (182/g 1: Klopſtock's ſämm 

Werke 12 Bde. 1½ A; Hogarths Zeichnun⸗ 


e 


Tagesordnung. gen mit Erklärungen von Lichtenberg (5¼ % 

1. Vericht des Vermaltungsratbed 3%; Ovid's Verwandlungen über). p. 100 
2. Bericht des perſönlich haftenden Ge⸗ 2 Bde. (3½ ) 25 Hr; Moliere's ſämmt 

ellſchafters. ; „Werke (3% „) Un &; Camoens, die Lu⸗ 

3. Neuwahl für die ausſcheidenden Mit- | finden tert, d. Donner (Us &) 20 .: 

lieder des Verwaltungsrathes. Hans Wachenhuſen's Werke 12 Bde. geb. 

4. Wahl der Reviſoren. (5 A) 2a N; Flygaxe⸗Carlens Romane 

5. 1 5 1 62 Bochn. in 9 lb zbd. 2½ (7107 
6. Allgemeine Discuſſton. e ruck und Verlag von 

Der perfönlich haftende Ge: Re T akemann, Benn 
fſellſchafter D. Martens. Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 8384 


Sue 26. Februar 1874. 


der Danziger Zeitung 
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Ss 2 


J. Paul Liebe, 
DRESDEN 


f > empfiehlt A 2 
Liebe’s Nahrungsmittel in löslicher Form, 


(Extract der Liebig’schen Suppe), Erſatzmittel für Mut: 
500 ee für Kinder und Erwachſene. 1 Flacon 

a 8 ‚ gr. 
1 ungegohren und concentrirt, bewährt bei 
Reines Malzextract, Skrophuloſe der Kinder als Erſatz des Le⸗ 
berthrans, ebenſo bei Huſten, Heiſerkeit, überhaupt leichteren Bruſt⸗, 


Subhaſtations⸗Patent. 


reiwillige Subhaſtation bei der Kgl. 
reisgerichts⸗Kommiſſion zu Dirſchau. 
Das zum Nachlaß der Gaftwirthin Jo⸗ 
hanna Lech est Biedermann ver⸗ 
wittwet geweſenen Schwarz gehörige zu 
Dirſchau belegene und im Pypothekeubuche 
sab. Littr. A. Nr. 40 eingetragene Grund⸗ 
ſtück, zu welchem gehören: S 
A.) ein an der Ecke der Waſſer⸗ und 
Marienburgerſtraße belegenes Gaſt⸗ 
und EE aus, 1 
B.) ein Stallgebäude mit der Langſeite 
Jan der Waſſerſtraße belegen, 
wc.) ein Appartement auf dem Hofe, 


— ccialarzt Dr. Meyer in Berlin]; ER 1 N 
Sei rendite, @eschieche Eine geprüfte Erzieherin, 
Hautkrankheiten in der kürzesten] welche in der Muſik wie in Sprachen Unter: 
Frist und garantirt selbst in den hart- richt ertheilt und welcher die beſten E 


näckigsten Fällen für gründliche niffe zur Seite ftehen, ſucht zum 1. April 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- ein anderweitiges Engagement. Adreſſen 
strasse 01 von 8—1 und 4—7 Uhr.] unter 6847 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Auswärtige brieflich, mg Sud nach ſechsfähriger Thätigkeit zum 
t D ti e e Juli cr. eine andere Inſpektor⸗ 
elle. 

lch vieh = Ic ion Scharſchau bei Dt. Eiyau, den 22. 
(6935 


2 Februar 1874. 
S in Katznase Popp. 
ei Station Altfelde Oſtbahn (EN gees Senge Dag, 
Mittwoch, d. 1. Mäz e., halter un Correſpondent 


n termino den 


16. März 1874 


Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 
E find täglich im erſten Bureau einzuſe⸗ 


D.) ein kleiner Hofraum mit der Bau⸗ Hals⸗ und Lungenleiden. 1 Flacon A 280,0 10 Sgr 11 U i ü die Anl D 
ſtelle 1621] Meter groß, 5 5 S 2 8 ? sl. Dr Vormittags. wünſcht die Anlegung, Ord⸗ 
bi im Wege der Treiioilfigen Subhaſtation Pepsinwein erdauungsflüssigkeit), ben d ee uslen: nung und Führung von Hand⸗ 


Pepſin. Dieſer angenehm ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder 8 ſprun fable Zuel oftirieftiher lungs büchern zu übernehmen. 
ER Nace. dreſſen erbeten unter No. 
Auf Wanſch werden in Marienburg und 7083 in der Exped. d. Ztg. 
Altfelde Wagen zur Abholung bereit ſtehen. Em gute und billige Penſion bei ſorg⸗ 


geſtörter Verdauung die Ee Sc e keit und beſeitigt bei conſe⸗ 
quentem Gebrauch jede Verdauungsſtörung. Flacon a 150,0 15 Sgr. 
JJC Rentel fältiger Pflege und Aufficht für Knab 
National Dampfſchiffs⸗ Compagnie. pete ee kn 
Garg Erpedition Via Amerik. 69 Maſthammel, SE 
ull—Liverpool nach erika 2 Maſtochſen 1  &= es: 


e ür 2 ad von 10 und 14 
jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗Nork event. auch jeden Freitag Abend von ehen zum Verkauf in Gab⸗ F wird e 5 
amburg nach New⸗Nork an laufen per Saalfeld Oſtpr. ſucht. Klavier⸗Unterricht erforderlich. Wr. 
es i > 


en und wird nur noch bemerkt, daß der 

ieter auf Verlangen der Erbintereſſenten 
eine Kaution auf Höhe des 6. Theiles der 
Taxe des zu verkaufenden Grundſtücks zu 
beſtellen hat, die als Konventionalſtrafe ver⸗ 
fällt, falls, in dem zur Uebergabe und Be⸗ 
ahlung der Kaufgelder anzuberaumenden 
. — die Kaufgelder nicht vollſtändig 
erlegt werden. 

Dirſchau, den 30. Januar 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


verſchiedener Conſtruetion, Marmorplatten 
aus einem Stück, Schiefer⸗ und Holzplatten 
zu billigen wi unter Garantie. 


. Mischpeter, 


Gr. Zeisgendorf bei Dirſchau. 
in Berlin: Franzöſiſche Straße 28, beſten Kreiſe Weſtpr. iſt unter annehmbaren Ji Kullig per Neumark in Weſſpreußen 


9 
AW Ai Dom Poblotz bei Smazin iſt eine] unter 7073 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ur I er insbeſondere warme vor 2 Jahren neu und comfortabel ein⸗ Ein zuverläſſiger, unverheir. Ki after 
Beköſtigung. L Dr 
O. Messing, Berlin u. Stettin“ Gutsverfauf. [Rue GE 
1 5 9 s Ein Gut von 1000 M., überwiegend führer de E 2 950 e e 
in Stettin: Grüne Schanze 1a. (6561 Beding. zu verkaufen und erfahren Reflect. findet von gleich oder vom 1 il 
5 2 8 Näheres gegen Einreichung von Adreſſen ei sloſer, bet. ek e 
gent Sept vn Gen I, 000 Stück 3-Scheffel , a VEER 
kti U 1 icht Farmersäcke mit u. ohne Echter Mineralgeiſt Reelles Heiraths esuch. (het den Leuten Reſpect zu verihaffen, zeit⸗ 
Pra iſchen H errich iſt das 40 und billigſte Rei⸗ 


erichtete Stärkefabrik billig zu verkaufen. ann ſich melden bei Frau tz in 
Expeditionscomptoire: Weizenboden, mit günftiger Lage in einem der öhrer, Langgaſſe 55. 
* Y ei bit Inpi 7 
| Streifen a Dizd. 5 5 veife ſelbſtſtändig zu wirthſchaften und die 
im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 7 V nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 


Ein junger Kaufmann jucht eine Lebens⸗ ( i 
Pöls mit einem Vermögen von 4—6000 e Gela An te Und. Nose 
Thlr. Junge Damen, welche geneigt find, dürftig polnische Sprache und persönliche 
in den Stand der Ehe at treten, werden er: Borftellung erwünſcht. 7034 


ſucht, ihre Adreſſe nebſt Kai ei inner⸗ E Köchin, welche die feine Fiche vers 


ſiſchen, e Zéi e e und 6 Thlr. Doz ie in wel ee Stoffe fe 
EE Lee 


correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ n, Sag 74 bis 9 Thl. Did WAT ter 7091 i Exped. d 

verſation und Handels⸗Correſpondenz, Drillichſäcken a ca. 73 bis 9 Thlr pro Dad. Zur Reinigung der Handſchuhe giebt alb 4 Tagen unter in der Exped. d. ſteht und eine Jungfer, die) ſchneidern 
ertheilt Dr. Rudloff, e E EE eech es kein beſteres Mittel tg. niederzulegen. Gët kann, werden SE 3 
G Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 3 Otto Retzlaff, in Se, ee Ser in größeres eingefit s BEIM EK 
Du Oſtern beabſichtige ich einen jungen, Crmmandite Milchkannengaſſe 1. b haft in Rhein- u. Moſelweinen Eine Wirthin, 


anſtändigen Mann zur Erlernung der 


Landwirthſchaft unter meiner ſpeciellen Auf⸗ 3 A 
icht oder einen Volontair gegen entſprechen⸗ 
bes Lehr⸗ reſp. Koftgelb in meine 3500 I eu d u jenen 

Morgen große Wirthſchaft aufzunehmen. zu Bauzweden offerirt in allen Län⸗ 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis-A-vis der Börſe. 


ucht einen tücht. Reiſenden für Nord⸗ 
Deutſchland. Stellung dauernd mit 
Gen Salair! Nur gute Referenzen 
1 Beachtung. reſſen an 


welche die feinere Küche verſteht, melde ſich 
zum 2. April Gr. Thurſee bei Di S 
Deel: eee ner 


in ſchwarzer Hühnerhund mit ge⸗ 


Diemer in Mainz. 


ſtutzter Ruthe iſt abhanden gekommen 
ggerss, gen und Liefert franco Bauſtelle r wer mir den Verbleib deſſelben mittheilt, 
obloh bei Smazin. W. D. Loeschmann, Wege Deag zu verfaufen Sieft: io bet ich felbigen bot werde, erhält 
hili Geschleohts-, Haut- Kohlenmarkt 6 to. 48: 5 ageienbauer, 2 der a am eine angemeſſene Belohnung. (7071 
ypnı 18, nd Frauenkrankhels pH ur) RER DR rc Gun Zucht), 2 Bankbettaeitelle, | _ IP e P. F. Eiſſenhardt, Pfefferft No. 46. 
ten eto., auch die veraltetsten Fälle, heile y Ad Burſchen finden Lehrſtelle bei 1 Nußbaum-Zelescop-Speifetiich,, 1 Wheeler findet bei einem Gehalt von ca. 120 Thlr. 
ich brleflloh schnell und sicher Schwedt, Glaſermeiſter, [& Wilſon Nihmaſchine, 1 kleines Sopha.] lährlich zum J. April Stellung in Gr.] Webaction, Druck und Verlag — 


Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62.7126) Danzig, Goldſchmiedegaſſe No. 9.J Zu beſehen Got von 3—5 Uhr Nachm. I Stanan bei Chriſtburg. (7031 A. W. Kafemann in Danzi 


